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Die Sachkontenpflege 

Finanzbuchhaltung EURO      Stammdaten EURO - FiBu      Sachkonten 

Mit diesem Programm werden neue Sachkonten angelegt und vorhandene Sachkonten bearbeitet. 
Sofern dieses Bilanz-Modul installiert wurde, werden hier zu jedem Sachkonto auch die 
entsprechenden Angaben zur Bilanz- bzw. GuV - Position vorgenommen. 

Vorab aber ein Wort zur Vergabe Ihrer Konto-Nummern. 
Das Prinzip der WYM - FiBu ist es, Beschränkungen allgemeiner Art auf ein Minimum zu reduzieren. 
Diesem Prinzip folgend gibt es keinen festen Kontenrahmen. Sie können statt dessen jeden 
beliebigen Kontenrahmen verwenden, da Sie alle notwendigen Angaben zu einem Sachkonto 
beliebig treffen können. 
Dies setzt allerdings voraus, dass die notwendigen organisatorischen Maßnahmen an dieser Stelle 
bereits getroffen sind. Sprechen Sie ggf. Ihren Steuerberater auf einen für Sie geeigneten 
Kontenrahmen an, sofern Sie noch nicht mit einem solchen arbeiten. 
Selbstverständlich können Sie einen vorhanden Kontenrahmen vollkommen übernehmen. Tragen 
Sie im ersten Feld zunächst die Kontonummer des Kontos ein, das Sie anlegen wollen. Alle 
Sachkonten, die Sie später beim Buchen benötigen, müssen zunächst hier als Sachkonto angelegt 
werden. Es ist nicht möglich, ein Sachkonto zu bebuchen, das nicht vorher in diesem Bild definiert 
wurde.  
Sachkonten-Nummern werden stets fünfstellig mit einer führenden Null angegeben, also z.B. 
04010, 01550, 08000 usw. Je nach Situation wird die Erfassungsmaske nun mit Daten gefüllt. Da 
die Änderungseingabe analog zur Ersterfassung abläuft, wird im nachfolgenden Text die Situation 
bei der Ersterfassung, also einem neuen Konto beschrieben. 

Der Erfassungsdialog für Sachkonten 

************************************************Rel.: 1.20****************** 
*        S A C H K O N T E N  -  A N L A G E    E U R O - F I B U          * 
*                                                                          * 
* Konto-Nummer..........: (00010)                                          * 
* Bezeichnung...........: (Grund u Boden            )                      * 
* Sachkonto-Art.........: (H)     (Hauptkonto)                             * 
* Steuerschluessel......: (00)                                             * 
* Grund-Schluesselung...: (001)   Standard-Konto                           * 
* EB-Buchung bilden.....: (N) auf Kto (00000)                              * 
* Merkmal Geldkonto.....: (N)                                              * 
*                                                                          * 
* Abschluss ueber GuV...: (S)                                              * 
* Kalkulatorisches Konto: (N)                                              * 
* Abschluss ueber Bilanz: (N)                                              * 
*                                                                          * 
* Kostenart.............: (000)                                            * 
* Kontodruck verdichten.: (N)             Letzte Aenderung:  140501        * 
* Bereich/Filial-Nr.....: (00)            Durch Anwender..:  u32           * 
*                                                                          * 
* Einsicht in den Saldenspeicher eines Sachkontos mit F4.                  * 
* Hinweis:                                                                 * 
*as211.ebm**************************************************HILFE = F9***F** 

Abbildung 1 Sachkonten – Anlage EURO - FiBu 
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Die Erfassungsfelder 

Konto-Nummer 
In dieses Feld tragen Sie die Konto-Nummer des Sachkontos ein. 
Um ein bestehendes Konto zu suchen, stehen mehrere Bildschirmlisten zur Verfügung. Betätigen 
Sie hierzu die List-Taste   oder   das leere Kontofeld mit der Eingabe-Taste. 

Bezeichnung 
Hier können Sie die Bezeichnung des Sachkontos eintragen. Wählen Sie hierzu eine möglichst 
aussagekräftige Bezeichnung, damit Sie später auf den Kontoblättern, den Auswertungen usw. 
wissen, was mit diesem Konto eigentlich gemeint ist. Eine Angabe wie z.B. Vorsteuer ist eigentlich 
nicht ausreichend; die Angabe Vorsteuer „voller Satz“ sagt Ihnen genau, welche Art von 
Vorsteuer auf diesem Konto gebucht wurde.  
Der Feldinhalt dient gleichzeitig als Suchkriterium, um eine Bildschirmliste nach 
Kontobezeichnungen zu erhalten. Bitte beachten Sie hierbei den Unterschied zwischen Groß- und 
Kleinschreibung. 

Sachkonto-Art  
Nachdem - wie umseitig beschrieben - keinerlei Einschränkungen im Bezug auf den Kontenrahmen 
bestehen, muss jedes Konto eindeutig einer Kontoart zugeordnet werden. 
In der Ihnen vorliegenden Version sind folgende Angaben möglich: 

Sachkontoart   H 
Dies ist die Angabe für ein gewöhnliches Sachkonto. Alle Sachkonten, soweit sie nicht einer der 
nachfolgenden Arten zuzuordnen sind, müssen dieses Kennzeichen erhalten.  
Sachkonten, die so gekennzeichnet sind, werden beim Buchen nicht auf Steuerschlüssel geprüft, 
d.h. Sie können jeden Steuerschlüssel verwenden. 

Sachkontoart   S 
Dies ist die Kennzeichnung für alle Vorsteuer- und Umsatzsteuerkonten. Wenn ein Sachkonto als 
Steuerkonto gekennzeichnet wird, ist die Angabe eines Steuerschlüssels zwingend vorgeschrieben. 
Beim Buchen wird, um aus einem Bruttobetrag die Steuer zu errechnen und das entsprechende 
Steuerkonto anzusprechen, dieser Steuerschlüssel verwendet.  
Wie die Steuerschlüssel vergeben werden, erfahren Sie im nachfolgenden Text bei den 
Erläuterungen zum Feld Steuerschlüssel. 

Sachkontoart   E  
Diese Kennzeichnung müssen Sie setzen, wenn das Sachkonto ein Erlöskonto darstellt. Auch in 
diesem Fall muss eine Eingabe im Feld Steuerschlüssel erfolgen.  
Wird ein derart gekennzeichnetes Konto beim Buchen angesprochen, überprüft das Programm 
immer, ob der dort angegebene Umsatzsteuerschlüssel mit dem hier bei der Definition festgelegten 
Steuerschlüssel übereinstimmt. 
Sie können beliebig viele Erlöskonten mit dem gleichen Steuerschlüssel belegen. Sie können aber 
niemals Umsätze mit verschiedenen Mehrwertsteuersätzen auf das gleiche Erlöskonto buchen. 

Sachkontoart   O 
Diese Satzart kennzeichnet ein Skonto-Konto. Da Skontobuchungen stets auch ein Steuerkonto 
berühren, ist auch hier die Angabe eines Steuerschlüssels notwendig. 

Gewährte Skonti (die Ihre Kunden bei der Zahlung einbehalten) schmälern die Umsatzsteuer, 
müssen also einen Umsatzsteuerschlüssel erhalten. 
Erhaltene Skonti (die Sie bei Zahlungen an Lieferanten einbehalten) schmälern die Vorsteuer, 
müssen also einen Vorsteuerschlüssel erhalten. 

 

Sachkontoart   W 
Währungsdifferenz; durch die Umrechnung der DM in EURO und umgekehrt entstehende 
Differenzen werden automatisch auf diese beiden Konten gebucht.(je ein Konto für 
Umrechnungsdifferenzen im Soll und Haben). Die Buchungen erscheinen auf dem 
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Erfassungsprotokoll/Buchungsjournal und natürlich auf den Konten. Die hierfür vorgesehenen 
Konten müssen im Firmenstamm hinterlegt werden. 

Steuerschlüssel 
Für Erlöskonten, Steuerkonten und für Skontokonten werden hier der entsprechende MWSt. - 
Steuerschlüssel eingetragen. Auch Steuerfreie Erlöse werden an dieser Stelle geschlüsselt. Mit der 
List-Taste erhalten Sie eine Aufstellung aller Steuerschlüssel. 
Wird ein Hauptkonto mit einem Steuerschlüssel versehen, wird auch für dieses Hauptkonto generell 
die Steuererrechnung und Steuerbuchung angewandt. Im Gegensatz zu den ersten beiden hat dies 
jedoch keinen Einfluss auf die Umsatzsteuer-Verprobung und –Voranmeldung. Wird zum Beispiel 
beim Buchen ein mit Steuerschlüssel hinterlegtes Sachkonto angesprochen, füllt sich das Feld 
MwSt. - Schlüssel automatisch.  
 
In die Umsatzsteuer-Verprobung fließen alle Konten, die  

• als Steuerkonto (Art S) definiert sind und einen Steuerschlüssel angegeben haben 
• als Erlöskonto (Art E) definiert sind und einen Steuerschlüssel angegeben haben. Die 

Erlöskonten werden verprobt, d.h. es wird die Steuer zu dem Konto errechnet und dem 
tatsächlich gebuchten Steuerbetrag auf dem zugehörenden USt. - Konto gegenübergestellt. 

• Skontokonten (Art O) 

Grund - Schlüsselung  
In diesem Feld wird der Grundkonten-Schlüssel festgelegt. Zunächst einmal wird jedes Konto als 
normales Standard-Konto betrachtet. Das Programm schlägt daher die für Standard-Konten 
vorgesehene Schlüsselziffer „001“ vor. 
Einige bestimmte Konten müssen mit einem abweichenden Schlüssel versehen werden. Ob das 
neue Konto eine besondere Schlüsselung benötigt, erfahren Sie aus der Bildschirmliste, die mit der 
List-Taste erzeugt werden kann. Ist das neue Konto einer der dort genannten Kontenarten 
zuzuordnen, so verwenden Sie die dort vorgesehene Schlüsselziffer. 

Es muss mindestens je ein Konto als 
• Eröffnungskonto (EB - Konto) 
• Schlussbilanz-Konto (SB-Konto) 
• Sammelkonto Forderungen 
• Sammelkonto Verbindlichkeiten 
• GuV - Konto 
• im Sachkontenstamm definiert sein! 

 

Die hierfür vorgesehenen Grundschlüssel finden Sie am Ende der Liste im Bereich 900. 

EB - Buchung bilden 
Sofern am Jahreswechsel dieses Konto automatisch eröffnet werden soll, wird ein „J“ geschlüsselt. 
Zum Erzeugen der EB - Buchungen wird ein separates Programm gestartet, das eine Spendedatei 
(FIBUIN.DAT) mit EB - Buchungen bildet. Der Zeitpunkt, wann dieses Programm ausgeführt wird, 
ist frei wählbar. 

auf Konto 
Wird eine automatische Eröffnungsbuchung erzeugt, wird stets das erste Konto als EB-Konto 
verwendet, das im Kontenstamm mit dem Grundschlüssel "900" als EB-Konto gekennzeichnet ist. 
Sofern Sie die EB-Buchung auf ein anderes Konto wünschen, kann hier das entsprechende Konto 
vorgegeben werden. 
 
Bitte beachten Sie, das als EB-Konto nur ein Konto verwendet werden kann, das im 
Sachkontenstamm auch als EB-Konto definiert wurde. 

Merkmal Geldkonto 
Alle Kassen- und Bankkonten können hier als Geldkonto gekennzeichnet werden. 
Das OP-Infobild benötigt diese Information, um das Datum der letzten Zahlung zu ermitteln. 

Abschluss über GuV  
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Für jedes Sachkonto muss eine eindeutige Abschlussart angegeben werden. Ein Sachkonto kann 
entweder über das Gewinn- und Verlustkonto oder direkt über das Schlussbilanz-Konto 
abgeschlossen werden. 
Erfolgsabhängige Konten, die über GuV abgeschlossen werden, erhalten hier entweder  
ein   S    (Abschluss über Soll, d.h. Aufwandskonten) oder  
ein   H    (Abschluss über Haben, d.h. Erlöskonten. 
 
(Siehe Angaben GuV -Position nach § 275 HGB, Abb. 2. ) 
Wird das Konto über die Bilanz abgeschlossen, ist ein „N“ einzutragen. 
 

Hinweis für Skonti-Konten: 
Skonti werden auf der jeweiligen Seite als negative Beträge gebucht; daher ist das jeweils andere 
Abschlusskennzeichen zu verwenden: 
-  Gewährte Skonti schmälern die Umsatzerlöse; sie werden mit Minus im Haben gebucht und 

daher auf 'H' abgeschlossen. 
-  Erhaltene Skonti schmälern die Kosten; sie werden mit Minus um Soll gebucht und daher 

auf 'S' abgeschlossen. 

 

Kalkulatorisches Konto 
Falls es sich um ein Konto mit Abschluss über GuV handelt, können Sie hier mit „J“ festlegen, ob 
dieses ein kalkulatorisches Konto sein soll.  

Schlüsseln Sie an dieser Stelle ein „N“, öffnet sich folgende Maske, sofern auf 
Ihrem System das Modul BILA - Bilanzmodul installiert ist. 

Abbildung 2 Angaben zur GuV 

Die Erfassungsfelder 

Zuordnung Positions-Nummer 
Hier wird die entsprechende Positionsnummer der GuV - Gliederung eingetragen. Eine Auswahlliste 
Ihres definierten Gliederungsschemas kann mittels List-Taste abgerufen werden. 

Bitte beachten Sie, dass das Grundkonto „GuV Konto“ hier   n i c h t   geschlüsselt wird. Sowohl 
das GuV - Programm als auch das Bilanzprogramm ermitteln den Jahresüberschuss dynamisch zur 
Laufzeit. Die Angabe des GuV - Kontos (mit dem Gewinn/Verlust lt. letzten Monatsabschluss) wird 
durch die Druckprogramme nicht benötigt. 

****************************************************************************** 
*           Angaben zur G & V - Position gem. Par. 275 HGB                   * 
*                                                                            * 
* Konto:  00100  Geschaefts,Betriebsraeume                                   * 
*                                                                            * 
* Zuordnung Positions-Nummer: ( 5)   Materialaufwand                         * 
* Zuordnung Unterbuchstabe..: ( )    Materialaufwand                         * 
*                                                                            * 
* Ausweis davon Aufwand fuer Altersversorgung: ( )                           * 
* Ausweis davon mit verbundenen Unternehmen..: ( )                           * 
*                                                                            * 
* Eine Listauswahl des Gliederungsschemas kann im Feld 'Positions-Nr.'       * 
* mittels List-Taste abgerufen werden.                                       * 
**************************************************************HILFE = F9**L*A* 

 

Zuordnung Unterbuchstabe  

 - 5 - 



WYM – Software  EURO – FiBu                           Stammkonten 

Bitte beachten Sie, dass Sie jederzeit durch den Kundenstamm blättern können, indem Sie (bei 
vorgegebener Start-Nummer im Feld Kunden-Nummer) mit Bild  den nächsten Satz anzeigen 
können bzw. mit Bild  den vorausgehenden Datensatz. 

Wortsuche im Kundenstamm (Volltextsuche) 
 

Abbildung 5 Wortsuche im Kundenstamm 

Zusätzlich zu den bisherigen Suchmöglichkeiten wurde die Kunden-Volltextsuche implementiert. 
Alle deutschen Umlaute werden als „ae“, „ue“ etc. gespeichert. Somit kann z.B. die Farbe „ägäis“ 
auch als „aegaeis“ oder „ägaeis“ geschrieben werden und wird trotzdem über die Volltextsuche 
gefunden. 

 

Matchcode 
Der Matchcode ist ein Suchbegriff, um einen Kunden zu finden, von dem die Kundennummer nicht 
bekannt ist. In der Regel verwenden Sie die ersten Buchstaben des Namens bzw. der 
Firmenbezeichnung. 
In der Regel verwenden Sie die ersten Buchstaben des Namens oder der Firmenbezeichnung. Das 
Programm wandelt alle Buchstaben, die in diesem Feld erfasst werden, automatisch in 
Großbuchstaben um, um eine eindeutige Sortierung zu erreichen. 

Hinweis: 
Damit die Volltextsuche verwendet werden kann, muss mit faktu/eb254ma.pas der Schnellindex 
aufgebaut werden. 

Bitte vermeiden Sie Umlaute in diesem Suchbegriff: Also nicht ÖDIPUS sondern OEDIPUS. 

**                    Wortsuche im Kundenstamm                      ** 
*                                                                    * 
* Suchbegriff 1    Suchbegriff 2    Suchbegriff 3    aber ohne       * 
*                                                                    * 
*                                                                    * 
*                                                                    * 
* ------------------------------------------------------------------ * 
* Die Suchbegriffe 1-3 muessen alle im Kunden-Satz zu finden sein.   * 
* Mit "aber ohne" koennen Sie Kunden, die den dort angegebenen       * 
* Begriff beinhalten, ausschliessen.                                 * 
* ------------------------------------------------------------------ * 
* Datensaetze im Kundenstamm:       306                              * 
* gespeicherte Worte........:      3430                              * 
*                                                                    * 
**********************************************************************

 

Anrede 
Die Anrede steht als erste Zeile einer Anschrift 
 
Beispiel:   Fa., Firma, Herrn, Frau, Eheleute usw. 

Name 
Hier erfassen Sie die Firmenbezeichnung oder, bei Privatpersonen, Vor- und Zuname. Der Name 
wird in Bildschirmlisten etc. stets mit der Kundennummer zusammen gezeigt; er sollte also den 
Kunden eindeutig beschreiben. 

Firma 
Hier ist der zweite Teil des Namens oder ein Zustellvermerk einzutragen. 
 
Beispiel:  Technischer Großhandel 
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  Zu Hdn. Frau Mustermann 

Straße 
Hier wird die Straße des Kunden mit Hausnummer oder, falls gewünscht, das Postfach des Kunden 
hinterlegt. 

PLZ und Ort 
Hier wird die Postleitzahl, der Ort und ggf. der Zustellbezirk eingetragen, jeweils durch ein 
Leerzeichen getrennt. 
Beispiel:  96450 Coburg 

Währung 
Mit diesem Kennzeichen legen Sie die Hauswährung des Kunden fest. 
Die Auftragserfassung erfolgt grundsätzlich in der hier angegebenen Währung; sie kann nicht 
manuell für Einzelaufträge gesetzt werden. 

Land 
Die Landeskennung ist nur bei Auslandskunden sinnvoll. 
Beispiel:  NL = Niederlande 
  CH = Schweiz 

Tour 
Die Touren-Nummer dient in diversen Programmen zur Steuerung bzw. Zuordnung des Kunden zu 
Auslieferungs-Touren für Warenlieferungen. 
Bevor Sie diese Information einsetzen, sollte auf jeden Fall ein Organisationsgespräch stattfinden, 
wie dieses Feld sinnvoll verwendet werden kann und welche Software Sie hierfür benötigen. 

Lief-Tag 
Wird ein Kunde üblicherweise an einem bestimmten Wochentag beliefert, kann dieser Wochentag 
hier vermerkt werden. 
Bei der Auftragserfassung wird sowohl die Tour-Nummer des Kunden als auch ein Hinweis auf den 
Wochentag eingeblendet. 
Dies hilft dem Sachbearbeiter z.B., den Liefertermin festzulegen. Es können bis zu drei Liefertage 
entsprechend den drei Stellen des Schlüssels angegeben werden; der erste Liefertag steht hierbei 
auf der ersten Stelle. 
 
Die Liefertage werden als Schlüsselziffer nach folgendem Schema eingetragen: 
 
0 : kein fester Liefertag 
1 : Montag 
2 : Dienstag  
3 : Mittwoch 
4 : Donnerstag 
5 : Freitag 
6 : Samstag 
7 : Sonntag 
 
Beispiele: 
 
200 : Lieferung Dienstags 
120 : Lieferungen Montags und Dienstags 
245 : Lieferungen Dienstags, Donnerstags und Freitags 
 
999 : Spezialfall: Abhol-Kunde ohne Lieferungen   

Anspr.-Partner 
Hier wird bei Bedarf der Ansprechpartner des Kunden, der für Rückfragen etc. zuständig ist, 
eingetragen. 

ABC-Kz 
Das ABC-Merkmal erlaubt die Einstufung des Kunden in drei Kategorien: 
 

A: Hervorragende Kunden, beste Bonität 
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B: Standard-Kunden, Bonität durchschnittlich 
C: Kunden mit wenig Umsatz, schlechte Bonität 

 
In der Auftragsverwaltung wird bei der Eingabe einer Kundennummer auch stets das ABC-
Kennzeichen gezeigt, um der Sachbearbeiterin eine unterstützende Information zu liefern. 

Anrede-Zeile 
Die Anredezeile kann in verschiedenen Programmen, z.B. Mahnwesen oder Vortext im Vorgang, 
direkt übernommen werden. Wird dieser Automatismus gewünscht, muss hier die Anredezeile 
erfasst werden. 
Beispiel:  Sehr geehrte Frau Mustermann 

Telefon Telefon / Kurzwahl / Telefax 
Der Eintrag der Telefon-Nummer sollte mit der gültigen Ortsnetz-Kennzahl (Vorwahl) eingetragen 
werden. Die Art der Eintragung ist wahlfrei. Bei Übernahme dieser Nummer in einen automatischen 
Wählvorgang werden   nur   die Zahlen gelesen. 
Beispiel:  0123 / 45 46 47     wird gelesen     0123454647 

Bankleitzahl 
Sofern das Feld Bankverbindung noch nicht gefüllt ist, wird die Bankbezeichnung nach Eingabe der 
Bankleitzahl vorgeschlagen. 

Bankverbindung / Konto Nr. 
Die Bankverbindung eines Kunden besteht aus 
• Bezeichnung der Bank 
• Bankleitzahl 
• Kontonummer 
Im Zusammenspiel mit dem Programm-Modul ZAHLUNGSVERKEHR können z.B. Lastschriften manuell 
erfasst bzw. maschinell erstellt werden, wobei auf diese Bankverbindung zurückgegriffen wird. 

Bemerkung 
Hier kann ein wahlfreier Text erfasst werden. In der Regel finden sich hier allgemeine Hinweise zu 
diesem Kunden. 

 

Kundenart 
Die Kundenart kann zur Kennzeichnung des Kunden verwendet werden. Zur Anlage von 
Kundenarten steht eine Erfassungsmöglichkeit im Stammdaten-Menü bzw. mit Shift-F7, zur 
Verfügung. 
Die Kundenart kann in verschiedenen Auswertungen und Listen herangezogen werden, um z.B. 
eine Liste aller Großhändler oder eine Liste aller Endkunden zu erstellen. 
Über die List-Funktion erhalten Sie das Auswahl-Menü der bereits erfassten Kundenarten. 

Shift – F7 Kd-Art 

Achtung !!! Bitte beachten Sie die einschlägigen Datenschutz-Bestimmungen !!! 

*MDT:TESTMDT 999*************** Rel.: 1.0 ****************** 
*    T A B E L L E   D E R   K U N D E N A R T E N         * 
*                                                          * 
* Nummer......: (001)                                      * 
* Bezeichnung.: (Standard-Kunden                         ) * 
*                                                          * 
*                                                          * 
*eb256.ebm**********************************HILFE = F9****** 

Abbildung 6 Tabelle der Kundenarten 
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Nummer 
Im Kundenstamm kann jeder Kunde mit einer Kundenart versehen werden. Zu jeder Kundenart 
kann hier eine Bezeichnung vergeben werden, aus der die Absicht und Bedeutung der jeweiligen 
Art ersichtlich wird. 

tamm-Erfassung wird diese Bezeichnung eingeblendet, sofern eine Kundenart zugeordnet 
wurde. 

, um diese Adresse 
n ein externes Programm, z.B. Datenbank für Serienschreiben, zu übergeben. 

bewährt: 
 an Serienschreiben teil 

 :  nimmt teil 

8 : n, Anschreiben kam mit Postvermerk zurück, wie z.B. verzogen, 

 :  sollte teilnehmen, Adresse ist aber fehlerhaft oder unvollständig 

 Spaltenbreite von 0 wird dort die Druckausgabe mit einer 
festen Feld- und Zeilenlänge erreicht. 

Die Funktionstasten 

F2 Duplizieren 

F3 LiefAdr 

Abbildung 7 Kunden – Lieferanschriften 

ndennummer den Kunden auswählen, für den Sie abweichende 

Per Listfunktion können Sie sich einen Kunden aus dem Kundenstamm anzeigen lassen. 

efiniert werden. Mit der Listfunktion können bereits erfasste Lieferadressen 
aufgelistet werden. 

Bezeichnung 
Die hier eingetragene Bezeichnung sollte die Kundenart eindeutig beschreiben. In der 
Kundens

Serien-Merkmal 
Dieses Merkmal wird von einigen Kunden zur Selektion von Adressen verwendet
a
 
Als Schlüsselmöglichkeit hat sich folgendes Schema 
0 :  nimmt nicht
1
 

 hat teilgenomme
unbekannt usw. 

9
 
Als Spendeprogramm kann z.B. das Programm für allgemeine Stammlisten verwendet werden (F4 
im Haupt-Menü). Durch Angabe einer

*************************************************** Rel.: 1.1 ****************** 
*          K U N D E N  -  L I E F E R A N S C H R I F T E N                   * 
*                                                                              * 
* Kunden-Nummer: (60000)  Weyh Systemlösungen                                  * 
* Lfd. Nummer..: (01)                                                          * 
* Anrede.......: (Firma     )                                                  * 
* Name.........: (Weyh  Gesellschaft für                  )                    * 
* Firma........: (Systemlösungen mbH       )                                   * 
* Strasse......: (Damm 4                   )                                   * 
* PLZ/Ort......: (96472 Rödental           )                                   * 
* Zusatz.......: (                         )(                         )        * 
* Telefon......: (                         )    PLZ-PQ:(     )                 * 
* Telefax......: (                         )    Tour..:(01) Liefertage:(100)   * 
* Email........: (                         )    Ordnungsnummer in Tour:(000000)* 
* RE zur Ware..: (J) (J/N)                                                     * 
* Bemerkung....: (                                        )                    * 
*                (                                        )                    * 
*                (                                        )                    * 
* Erstanlage...:  150802  Letzte Aend..:  150802                               * 
*kb062.ebm******************************************************HILFE = F9****** 

Kunden-Nummer 
An dieser Stelle können Sie per Ku
Lieferadressen erfassen möchten. 

Lfd. Nummer 
Hier wird die fortlaufende Verwaltungsnummer der Lieferadresse erfasst. Der Nummernkreis kann 
von 01 - 99 frei d
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Liefertage 
Wird ein Kunde üblicherweise an einem bestimmten Wochentag beliefert, kann dieser Wochentag 
hier vermerkt werden. 
Bei der Auftragserfassung wird sowohl die Tour-Nummer des Kunden als auch ein Hinweis auf den 
Wochentag eingeblendet. Dies hilft dem Sachbearbeiter z B., den Liefertermin festzulegen. 
Es können bis zu drei Liefertage entsprechend den drei Stellen des Schlüssels angegeben werden; 
der erste Liefertag steht hierbei auf der ersten Stelle. 
 
 
Die Liefertage werden als Schlüsselziffer nach folgendem Schema eingetragen: 
0 : kein fester Liefertag 
1 : Montag 
2 : Dienstag 
3 : Mittwoch 
4 : Donnerstag 
5 : Freitag 
6 : Samstag 
7 : Sonntag 
 
Beispiele: 
200 : Lieferung Dienstags 
120 : Lieferungen Montags und Dienstags 
245 : Lieferungen Dienstags, Donnerstags und Freitags 
999 : Spezialfall: Abhol-Kunde ohne Lieferungen 
 

F4 Partner 

*************************************Rel.: 1.0****************** 
*                        Ansprechpartner                       * 
*                                                              * 
* Konto....:  10141  Hepa Soft                                 * 
* ------------------------------------------------------------ * 
* LfdNr.....: (001)                                            * 
* Name......: (Wym - Software                )                 * 
* Abteilung.: (Herr Weyh                )                      * 
* Telefon...: (09563/74240              )                      * 
* Telefax...: (                         )                      * 
* Handy.....: (0171/8315836             )                      * 
* email.....: (                                        )       * 
* Bemerkung.: (                                        )       * 
* Geburtstag: (000000)                                  0000   * 
* Matchcode.: (WYM - SOFT)                                     * 
*                                                              * 
*em200klp.ebm***********************************HILFE = F9****** 

Abbildung 8 Ansprechpartner 

In diesem Dialog lassen sich für jeden Kunden / Lieferanten bis zu 999 Ansprechpartner festlegen, 
an die Drucklisten standardmäßig per eMail versandt werden können. 
 

F4 Zuordnung ( nach Eingabe in der Maske Ansprechpartner) 

*************************************Rel.: 1.0****************** 
*       Ansprechpartner  email<-->Drucklisten-Zuordnung        * 
*                                                              * 
* Konto.....:  10141  Hepa Soft                                * 
* Partner...:  001    Wym - Software                           * 
*                                                              * 
* Druckliste: (DRB103I )                                       * 
*             (Bestellungen Intern-Beleg               )       * 
*                                                              * 
*em200klz.ebm***********************************HILFE = F9**L*A* 
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Abbildung 9 Email  Drucklisten-Zuordnung 

Wann immer eine Druckliste zum eMail-Versand aufgerufen wird, kann dann sofort der 
entsprechende Ansprechpartner mit seiner eMail-Adresse eingeblendet werden. 

F5 Aufkleber 
Diese Funktionstaste erstellt automatisch einen Aufkleber mit eingetragener Kunden-Nummer und 
der dazugehörenden Kundenanschrift. 

F6 Löschen 
Sofern ein Kunde noch nicht bebucht wurde (FiBu!), kann er mittels der Funktionstaste F6 auch 
wieder aus der Kundenstammdatei entfernt werden. 
Das Programm fragt aber zur Sicherheit immer nach, damit ein versehentliches Bestätigen der 
Funktionstaste ohne Folgen bleibt. 

F7 ZusInfo 
Die Funktionstaste F7 öffnet ein Fenster zu einer besonderen kundenspezifischen Datenbank. In 
dieser Datenbank können für jeden Kunden beliebige Informationen, die sog. Zusatz-Info, 
gespeichert werden. Pro Kunde können bis zu 1000 Seiten Information erfasst werden, die von 000 
bis 999 nummeriert sind. 
Jede Zusatzinformation wird mit einer Seiten-Nummer versehen. Es sind insgesamt 1000 Seiten 
pro Kunde bzw. pro Lieferant möglich. 
Um eine neue Seite anzulegen, tragen Sie die gewünschte Seitenzahl ein oder tasten drei 
Leerzeichen zur automatischen Seitennummern-Vergabe. Um eine Seite zu suchen, steht die List-
Taste zur Verfügung. 
Alternativ kann mit Bild   oder Bild  durch die Seiten geblättert werden. 
Wird die Funktionstaste F7 betätigt, sucht das Programm sofort die erste Informationsseite für 
diesen Kunden und stellt sie am Bildschirm dar. 
Die Funktionstaste F4 löscht die aktuelle Zeile der Informationsseite, während die 
Funktionstaste F3 eine neue Zeile einfügt, wobei allerdings in diesem Fall die letzte Zeile der 
Seite verloren geht. 
Die Funktionstasten F5 bzw. F7 setzen einen Datum- und Zeitstempeleintrag an die aktuelle 
Cursorposition. 
Die Funktionstaste F1 erlaubt an dieser Stelle das Speichern der erfassten Kundeninformation in 
der Datenbank. 
 
Wiedervorlagen in den Kunden-Zusatzinformationen werden an die zentrale Wiedervorlagen-Datei 
weitergeleitet, deren Inhalt jedem Benutzer beim Start des WYM-Systems angezeigt wird (sofern 
natürlich der Wiedervorlage-Termin erreicht ist). Als Termin kann neben der Kalenderwoche auch 
ein festes Datum eingetragen werden. 

Bevor die Datenbank für Zusatz-Info korrekt arbeiten kann, muss der Kunde im Kundenstamm 
gespeichert sein. 
Wenn also ein Neukunde angelegt wird, wird zuerst der Kunde vom Programm gespeichert. 
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Zahlungsdaten / Kredit-Informationen ( Seite 2) 
Hier kann die derzeitige Mahnstufe abgerufen und geändert werden. Nähere Hinweise zur 
Mahnstufe finden Sie bei der Beschreibung des MAHNWESENS. Das Lastschriftmerkmal  dient zur 
Steuerung des automatischen Zahlungsverkehrs. Näheres hierzu in den Programmbeschreibungen 
der Programme ZAHLUNGSVERKEHR. Schließlich wird noch der aktuelle Saldo des Kunden gezeigt; er 
kann natürlich nicht per Eingabe verändert werden! 

┌─────────────────────────────────────────────────────────── Seite 2 von 8 ┐ 
│                   Z A H L U N G S  -  D A T E N                          │ 
│                                                                          │ 
│ Lastschrift-Kz...: [N]        Abbuchungsauftrag: [N] OP-Ausgleich: [7]   │ 
│ Man. Mahnstufe...: [0]        Mahnstufe nach OP:  1   (  25  Offene P.)  │ 
│ Mahngruppe.......: [000]    Standard-Mahngruppe allgemein                │ 
│ Letzter Mahnlauf.:  021204    Pfandberechnung abschalten: [N]            │ 
│ Liefer-Adresse...: [00]                                                  │ 
│ Verbandsangabe...: [00]                                                  │ 
│ Frachtkosten EU..: [  0.00]   Bis Auftragswert.: [    0.00]              │ 
│ Skonto-Tabelle...: [001]  Dekade Grosshandel                             │ 
│ Branche..........: [   ]                                                 │ 
│ LiefNr.beim Kunde: [                    ]                                │ 
│                 K R E D I T - I N F O R M A T I O N E N                  │ 
│ VIP-Merkmal......: [N]                                                   │ 
│                 ....     E U R O                                         │ 
│ Aktueller Saldo..:        721.38                                         │ 
│ Kreditlimit......:          0.00                                         │ 
│ Verfuegbar.......:       -721.38                                         │ 
│                     A N G A B E N   Z U M   A L T E R                    │ 
│ Ersterfassung....: [010802]     Letzte Aenderung:  110304                │ 
└─└───────────────────────────────────────────────────────────HILFE = F9───F 

Abbildung 10 Zahlungsdaten/ Kredit-Informationen 

Die Erfassungsfelder Zahlungsdaten 

Lastschrift - Kz. / Abbuchungsauftrag 
Das Lastschrift-Kennzeichen wird nur vom Modul ZAHLUNGSVERKEHR benötigt. Schlüsseln Sie 
hier bitte ein „J“, wenn der Kunde eine Lastschrift-Einzugsermächtigung erteilt hat.  

Abbuchungsauftrag 
Im diesem Feld kann eine zusätzliche Angabe erfolgen, wenn die strengen Auflagen zur 
Abbuchungserlaubnis erfüllt sind. 
In diesem besonderen Fall wird auf den Zahlungsdisketten das vorgesehene Merkmal für 
Abbuchung (statt Lastschrift) verwendet. 

Man. Mahnstufe 
Die Mahnstufe wird vom Programm-Modul OFFENE POSTEN / MAHNWESEN verwaltet. 
Die Mahnstufe eines Kunden ergibt sich stets aus der höchsten Mahnstufe der offenen Posten, d.h. 
durch den Posten, der am häufigsten gemahnt wurde. Diese OP-Mahnstufe kann im Feld 
"Mahnstufe nach OP" abgelesen werden. 
Um die Mahnstufe eines Kunden zu ändern, muss daher im Info-Bild der Offenen Posten die 
Mahnstufe des Belegs geändert werden, der die Mahnung verursacht. 
Die Mahnstufe hier im Kundenstamm dient nur der Unterdrückung des Mahnverfahrens, indem hier 
die Mahnstufe "9" geschlüsselt wird. Wird die Mahnstufe mit "9" geschlüsselt,  wird der Kunde vom 
maschinellen Mahnverfahren ausgeschlossen.  
Siehe hierzu auch Feldhilfe zu "VIP-Merkmal" 

Mahngruppe 
In diesem Feld geben Sie die Kurzbezeichnung der Mahngruppe an, die Sie in Ihrem Mahnwesen 
definiert haben. Eine Aufstellung Ihrer bereits hinterlegten Mahnstufen erhalten Sie mittels List-
Taste(Strg. / P). 

Pfandberechnung abschalten 
Die Berechnung des Pfandwertes kann im Kundenstamm einzeln abgeschaltet werden. 
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Liefer-Adresse 
Für einen Kunden, der mehrere Lieferanschriften besitzt, kann hier festgelegt werden, welche der 
Adressen die allgemeine Standard-Lieferanschrift ist. 

Das AuftragsSystem übernimmt bei der Neuanlage eines Auftrages diese Vorgabe und setzt als 
Lieferanschrift die vorgegebene Standard-Lieferanschrift ein. 

Verbandsangabe 
In diesem Feld kann eine Zuordnung zu einem Verband oder einer sonstigen Gruppierung 
vorgenommen werden. 

Frachtkosten EU 
Für das AuftragsSystem kann festgelegt werden, ab welchem Auftragswert Lieferungen frachtfrei 
sind und welche Frachtkosten wir verlangen wollen. 

Bis Auftragswert 
Hier können Sie einen Auftragswert hinterlegen, ab welchem die Frachtkosten für den Kunden 
entfallen. 

Skonto-Tabelle im AuftragsSystem 
Eine Angabe in diesem Feld wird nur innerhalb unseres Warenwirtschafts-Systems AUFTRAG 
ausgewertet. 
Für Benutzer des AuftragsSystems gilt: 
• Die Angaben zur Skonto-Tabelle ersetzen die vorstehenden Einzelangaben. Ist im 

Kundenstamm keine Tabelle angegeben, wird die Standard-Tabelle aus dem Firmenstamm 
verwendet. Ist im Firmenstamm keine Tabelle vorgegeben, gibt es kein Skonto. 

Eine Aufstellung aller Skonto-Tabellen erhalten Sie mit der List-Taste <Strg+P> bzw. <Strg+L>. 

Branche 
Wird die Branchen-Angabe des Kunden benötigt, kann hier mittels List-Taste eine Aufstellung der 
Branchen-Definitionen in Ihrem Haus erstellt werden. 
Branchen-Definitionen können hier auch direkt erfasst werden; der entsprechende Dialog wird mit 
F7 gestartet. 

Lief. Nr. beim Kunden 
Hier kann die Lieferantennummer, wie sie beim Kunden geführt wird hinterlegt werden. 

Die Erfassungsfelder für Kredit-Informationen 

VIP-Merkmal 
Im Regelfall ändert der OP-Ausgleichslauf die Mahnstufe 9 nicht. 
Mit dem Kennzeichen MS 9  MS 0 im FiBu - Firmenstamm kann durch die Angabe von „J“ 
festgelegt werden, dass der OP-Ausgleichslauf die Mahnstufe 9 wieder zurück auf Mahnstufe 0 
setzt, wenn folgende Bedingungen erfüllt sind: 
• Das Kundenkonto ist ausgeglichen (Saldo 0.00) bzw. hat einen Guthaben-Saldo 
• und der Kunde ist nicht als „VIP“ im Kundenstamm markiert 
 
Das VIP-Merkmal im Kundenstamm bewirkt zur Zeit folgendes: 
• Mahnstufe 9 bleibt stets erhalten (siehe oben) 
• In der Auftragserfassung erhält der Mitarbeiter einen Hinweis auf VIP 

Aktueller Saldo 
Hier wird auf den Saldenspeicher des Kunden zugegriffen und der aktuelle Saldo gezogen. 

Die Funktionstaste auf Seite 2 

F3   Skonti-Tabelle 
Mit dieser Funktion gelangen Sie in die Masken der Skonti-Tabellen. Nähere Angaben zu dieser 
Funktion entnehmen Sie bitte aus dem Handbuch „Stammdatenpflege“. 
 
Mit der Funktionstaste F4 - Kredit gelangen Sie in die Dialogmaske 
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┌────────────────────────────────────────────────── Rel.: 1.1 ─────────────────┐ 
│            H I S T O R I E   D E R   K R E D I T D A T E N                   │ 
│                                                                              │ 
│ Kunden-Nummer........:  60003  Weyh Systemloesungen                          │ 
│                                96472 Roedental                               │ 
│ Vorgang Nr...........: [001] vom  000000                 Aktuell: 000        │ 
│ Beginn-/Aenderungstag: [000000]                                              │ 
│ -----------------------------------------------------------------------------│ 
│ Waehrungskennzeichen.: [ 0]    (01 = DEM,  02 = EUR )                        │ 
│ Kreditlimit          : [      0.00]                                          │ 
│ Benannt bei KV.......: [ ]                                                   │ 
│ Risiko-Nummer........: [          ]                                          │ 
│ Versicherungsbeginn..: [000000]   Ablauf: [000000]                           │ 
│ Gesperrt.............: [ ]                                                   │ 
│ Sperr-Code...........: [00]                                                  │ 
│ Freigabe-Code........: [00]                                                  │ 
│ Bemerkung............: [                                        ]            │ 
│                                                                              │ 
│ Zuletzt geaendert am.:  000000  durch                                        │ 
│ -----------------------------------------------------------------------------│ 
│                                                                              │ 
└eb200dkl ebm───────────────────────────────────────────────────HILFE = F9───P─┘
bbildung 11 Historie der Kreditdaten 

ie Erfassungsfelder 

eginn-/Änderungstag 
ier tragen Sie das Datum ein, ab dem die nachfolgenden Eingaben oder Änderungen wirksam 
erden. 

ährungskennzeichen 
n dieser Stelle geben Sie bitte das Währungskennzeichen an. 
 : DEM 
 : EURO 

reditlimit 
 diesem Feld kann ein Kreditlimit eingetragen werden. 

enannt bei KV 
urde dieser Kunde beim Kreditversicherer (KV) benannt ? 
Wird hier ein "N" geschlüsselt, wird dieser Kunde auf der Meldeliste für den Gerling-Konzern nicht 
fgenommen, auch wenn er weiterhin eine Risiko-Nummer oder Vertragslaufzeiten angegeben 
t. 

er Vorteil liegt hier in der Reaktivierung der Altkunden; deren Daten können somit erhalten 
eiben - es muss nur das Kennzeichen wieder zurück auf "J" gesetzt werden. 

isiko-Nummer 
ofern der Kreditversicherer eine Risiko-Nummer für diesen Kunden zugeteilt hat, wird diese 
ummer hier verwaltet. 

ersicherungsbeginn / Ablauf 
er Versicherungsbeginn und der Ablauf werden benötigt, um auf verschiedenen Meldelisten für die 
reditversicherer die zeitraumabhängigen Meldedaten korrekt einzusteuern. 

esperrt 
it diesem Merkmal steuern Sie Kunden aus, die zur Zeit keine Lieferung mehr erhalten sollen. 
ird in der Auftragsverwaltung dieser Kunde angewählt, wird der Sachbearbeiter mit einer 
eldung über die Sperre informiert. 
lgende Optionen stehen zur Verfügung: 

 :  Altaufträge abwickeln, keine neuen Aufträge erlaubt 
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L :  keine weiteren Lieferungen mehr, auch nicht aus Altaufträgen; keine neuen Aufträge 
annehmen. 
J :  Hinweis an den Sachbearbeiter; Aufträge bleiben bei entsprechender Bestätigung durch den 

Sachbearbeiter aber erlaubt. 

Sperr-Code 
Wird ein Kunde gesperrt, kann mit dem Sperr-Code ein entsprechender Hinweis auf den Grund der 
Sperre gegeben werden. 
Die Eingabe eines Sperr-Codes ist unabhängig vom Sperr-Kennzeichen, d.h. der Sachbearbeiter in 
der Auftrags-Abwicklung kann auch einen Hinweis in der Form „Lastschrift nicht eingelöst“ 
erhalten, ohne dass ein Kunde sofort gesperrt werden muss. 

Freigabe-Code 
Nachdem eine Sperre wieder aufgehoben wurde, kann mit dem Freigabe-Code ein Hinweis auf den 
Grund der Freigabe festgehalten werden. 
Mit der Funktionstaste F3 – Sperr-Code gelangen Sie in folgende Maske: 

********************************* Rel.: 1.0 ****************** 
*               Sperr-Codes festlegen                        * 
*                                                            * 
* Ident-Nummer...: (00)                                      * 
* Bezeichnung....: (                                        )* 
* Bezeichnung....: (                                        )* 
* -----------------------------------------------------------* 
* Letzte Aenderung am: 000000  durch                         * 
*                                                            * 
*as100sid.ebm*********************************HILFE = F9**L*** 

Abbildung 12 Sperr-Codes festlegen 

Ident-Nummer 
Folgende Eingabemöglichkeiten stehen zur Verfügung: 
01 : Kreditlimit überschritten 
02 : Zahlungsverzug 
03 : Sperre durch Kreditversicherer 
04 : Rückscheck 
05 : Rücklastschrift 
06 : Wechsel-Protest 
07 : Kontolimit erreicht 
99 : An Kredit-Reform abgegeben 
 
Mit der Funktionstaste F4 – Freigabe-Code erreichen Sie folgende Maske: 

********************************* Rel.: 1.0 ****************** 
*               Freigabe-Codes festlegen                     * 
*                                                            * 
* Ident-Nummer...: (00)                                      * 
* Bezeichnung....: (                                        )* 
* Bezeichnung....: (                                        )* 
* -----------------------------------------------------------* 
* Letzte Aenderung am: 000000  durch                         * 
*                                                            * 
*as100fid.ebm*********************************HILFE = F9**L*** 

Abbildung 13 Freigabe-Codes festlegen 

Ident-Nummer 
01 : Rückstände ausgeglichen 
02 : Freigabe durch Kreditversicherer 
03 : Rückscheck/Rücklastschrift eingelöst 
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F5 Opos 
Um zu einem OP weitere Informationen zu erhalten, verwenden Sie diese Funktion F4. Dort können 
verschiedene Informationen des OP auch manuell geändert werden, wie z.B. Buchungstext, 
Angaben zur Fälligkeit oder zur Mahnstufe. 
Um mehrere OP manuell auszugleichen und in das OP-Archiv zu übernehmen, markieren Sie die 
betroffenen Belege mit „x“. Nach dem Speichern mit F1 wird der Ausgleich vorgenommen. 
Auf diese Art können auch mehrere Belege zu einem Beleg verdichtet werden – die 
Speicherfunktion F1 bietet die Belegverdichtung stets an, wenn der Ausgleich nicht EURO 0.00 
ergibt. 
 
Die Funktion F2 zeigt den Inhalt des OP-Archivs für das aktuelle Konto. 

F6 Limit Informationen 
Durch diese Funktion erhalten Sie FiBu - Informationen und Auskunft über Offene Aufträge. 

F7 Branche 
In diesem Dialog werden die Branchen-Grunddefinitionen festgelegt. Branchendefinitionen sind für 
die Erweiterungen "Handelsvertretung" zur Warenwirtschaft vorgesehen.  

Allgemeine Angaben / System Fakturierung ( Seite 3 ) 

┌─────────────────────────────────────────────────────────────── Seite 3 von 8 ┐ 
│                      A L L G E M E I N E   A N G A B E N                     │ 
│                                                                              │ 
│ Rechnungen ohne MWSt....: [N]      USt-Ident-Nummer: [              ]        │ 
│ Organschaftskunde.......: [N]                                                │ 
│ Musterkunde.............: [00000]                                            │ 
│ Zahl-Bedingung aus MuKu.: [J]                                                │ 
│ Zentr. Regulierungskonto: [00000]                                            │ 
│ o d e r  Kd.ist Zentrale: [N]                                                │ 
│ Zustaendiger Vertreter..: [000]                                              │ 
│ Rechnungs-Jahreszaehler.: [  18]   Boersenkennzeichen..........: [1]/[0]     │ 
│ Anzahl Rechnungsdrucke..: [ 1]     Boersengutschrift erlaubt...: [N]         │ 
│ Steuerung Aktionspreise.: [0]                                                │ 
│ Boersenkz. aus Musterkd.: [J]      Mitglied im gleichen Verband: [ ]         │ 
│                    S Y S T E M   F A K T U R I E R U N G                     │ 
│ Umsatz-Statistik-Gruppe.: [00]                                               │ 
│ Statistik-Kundennummer..: [00000]                                            │ 
│ Genereller Rabatt.......: [  0.00] Zusatzrabatt Onlinebestellung: [ 0.00]    │ 
│ Preisschiene............: [ 1]                                               │ 
│ Sammelrechnungs-Limit...: [     0]                                           │ 
│                                                                              │ 
└───────────────────────────────────────────────────────────────HILFE = F9───F─┘ 

Abbildung 14 Allgemeine Angaben / System Fakturierung 

Die Erfassungsfelder für Allgemeine Angaben 

Rechnungen ohne MWSt. 
Wenn an den Kunden zu fakturierende Lieferungen und Leistungen von der Umsatzsteuer befreit 
sind (Auslandskunden etc.), wird hier ein „J“ geschlüsselt. Bei Erstellung einer Rechnung 
unterbleibt dann die Errechnung der Umsatzsteuer. 
Bitte beachten Sie die einschlägigen Bestimmungen der Paragraphen des Umsatz-Steuer-Gesetzes. 
 

Hinweis: 
Für Lieferungen und Leistungen innerhalb einer Organschaft wird die Berechnung der MWSt. durch 
diesen Schalter abgeschaltet und gleichzeitig das nächste Feld („Organschaftskunde“) aktiviert. 

 

USt-Ident-Nummer 
Ab  01.01.1993 ist es im Rahmen der EG-Richtlinien vorgesehen, dass auf jedem Geschäftsvorgang 
die UStID des Liefernden, sowie die des Empfangenden vorhanden sein soll. 
In diesem Feld tragen Sie die UStID Ihres Kunden ein. 
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Die Buchungsschnittstelle im Tagesabschluss des Auftrags-Systems erkennt anhand der USt-
Identnummer, ob der Auslandskunde als ein EG-Kunde oder als Kunde aus einem Drittland gilt (in 
diesem Fall ist keine USt-IdNr vorhanden) und bucht die Umsätze dann auf die entsprechenden EG- 
oder Drittlandskonten. 
 
 

Hinweis: 
Für innergemeinschaftliche Warenlieferungen, Warenbewegungen und Werkleistungen werden 
zusammenfassende Meldungen abgegeben. 
Die Meldedaten werden in einem separaten Programmdialog erfasst. Um dort Meldungen für einen 
Kunden zu hinterlegen, ist es zwingend notwendig, dass hier die UStID erfasst wird. 

 
Folgende Länderkennzeichen sind (Stand Mai 2004) möglich: 
 
DE = Deutschland 
BE = Belgien 
IE = Irland 
DK = Dänemark 
IT = Italien 
EL = Griechenland 
LU = Luxemburg 
ES = Spanien 
NL = Niederlande 
FR = Frankreich 
PT = Portugal 
GB = Great Britain 
SE = Schweden 
FI = Finnland 
AT = Österreich 
CH = Schweiz 
EE = Estland 
LV = Lettland 
LT = Litauen 
MT = Malta 
PL = Polen 
SK = Slowakische Republik 
CZ = Tschechische Republik 
HU = Ungarn 
CY = Zypern 
SL = Slowenien 

Organschaftskunde 
Für Lieferungen und Leistungen innerhalb einer Organschaft wird dieses Kennzeichen aktiviert 
(Eintrag „J“). 
Bitte beachten Sie, dass hier in aller Regel keine Umsatzsteuer anfällt und daher das 
vorausgehende Kennzeichen (MWSt. - Frei) ebenfalls angeschaltet werden muss. 

Musterkunde 
Ein Musterkunden-Eintrag hat tiefgreifende Auswirkung auf die Preisfindung des Kunden, wenn ein 
Vorgang erzeugt wird (Angebot, Lieferschein, Rechnung usw.) 
Der Kunde erhält generell all die Verkaufskonditionen, die mit dem Musterkunden zuerkannt 
wurden. Abweichend hiervon können z.B. Einzel-Sonderpreise mit dem Kunden vereinbart werden 
oder Warengruppen-/Preisgruppen-Rabatte. Diese Einzelvereinbarungen haben dann wieder 
Vorrang vor denen des Musterkunden. 
Näheres hierzu entnehmen Sie bitte der Programm-Dokumentation unter den Stichworten 
Musterkunde und Preisfindung. 

Zentr. Regulierungskonto 
Das zentrale Regulierungskonto benötigen Sie, wenn Lieferungen an Filialen erfolgen, die 
Rechnungsstellung aber an die Zentrale erfolgen soll. In diesem Falle tragen Sie in den betroffenen 
Filialen die Kundennummer der Zentrale ein. 
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Wird ein Lieferschein in eine Rechnung gewandelt, wird die Rechnungsanschrift dann automatisch 
mit den Daten der Zentrale gefüllt. 
 

Im AuftragsSystem gilt: 
Rechnungslegung erfolgt an die Zentrale; der Auftrag selbst bleibt der Filiale zugeordnet. Alle 
Auswertungen und Umsatzstatistiken liefern somit die tatsächlichen Filialumsätze. 

 

Kunde ist Zentrale 
Dieses Feld steuert darüber hinaus das Verhalten bei Sammelrechnungen. Grundsätzlich werden 
Lieferscheine der Filialen Filialweise zu Sammelrechnungen zusammengefasst. Alle Lieferscheine 
der Filiale 1 werden zu einer Sammelrechnung; alle Lieferscheine der Filiale 2 werden zu einer 
Sammelrechnung usw. Dieses Verfahren wird sowohl von der automatischen Belegerstellung im 
Nachtlauf als auch von dem manuellen Programm zur Erstellung von Sammelrechnungen 
angewandt. 
Im manuellen Verfahren besteht jedoch auch die Möglichkeit, alle Lieferscheine aus allen Filialen zu 
einer einzigen, riesigen Sammelrechnung für die Zentrale zusammenzufassen. 
Hierzu wird das Feld "Kunde ist Zentrale" mit "J" gefüllt. Bitte beachten Sie, dass diese Möglichkeit 
nur im manuellen Verfahren, nicht im Nachtlauf zur Verfügung steht. 

Zuständiger Vertreter 
Die Nummer des Vertreters aus dem Vertreterstamm, der für diesen Kunden / Provisionsbezirk 
provisionsbegünstigt ist, wird hier eingetragen. Bei der Erstanlage eines Vorganges wird diese 
Vertreter-Nummer in den Vorgang übernommen, um eine ordnungsgemäße Provisionsberechnung 
sicherzustellen. 

Rechnungs-Jahreszähler 
Der Rechnungsjahreszähler sammelt die Anzahl der für den Kunden erstellten Rechnungen. Bitte 
beachten Sie, das aus technischen Gründen auf dem Rechnungsformular der höchste Wert 127 sein 
kann. Übersteigt der Rechnungsjahreszähler diesen Wert, beginnt der Wert auf der Rechnung 
wieder mit 1. 

Diese Einschränkung gilt nicht im AuftragsSystem. 

Börsenkennzeichen 
Dieses Feld wird im Zusammenhang mit der Börsen-Tagestabelle verwendet. (DEL / NE - 
Tagesnotierungen). Dort kann jede Formel mit drei „Gewichtungen“ versehen werden. Analog wird 
hier die Kennziffer der gewünschten Gewichtung angegeben. Mit dem Schalter 
Börsenkennzeichen Musterkunde kann darüber hinaus gesteuert werden, stets das 
Kennzeichen für den Musterkunden zu verwenden. 

Börsenkennzeichen Feld 2 
Es kann festgelegt werden, ob der Kunde zum oberen oder unteren "Notierungswert" aus der 
Börsentagestabelle abgerechnet werden soll. 
 
0 = untere Notierung 
1 = obere Notierung verwenden. 

Anzahl Rechnungsdrucke 
Muss für einen Kunden abweichend von der allgemeinen Verfahrensweise eine größere Anzahl von 
Rechnungsdrucken erfolgen, legen Sie diese Zahl hier fest. 

Börsengutschrift erlaubt 
Für Artikel, die eine NE-Berechnung nach sich ziehen, kann -je nach Marktsituation- der Fall 
auftreten, dass durch eine niedrige Tagesnotierung der Börsenzuschlag negativ wird, d.h. eine 
Börsengutschrift erteilt wird. Wird dieses Kennzeichen auf „N“ gesetzt, unterbleibt in derartigen 
Fällen die Berechnung und der Ausweis einer Börsengutschrift; dem Kunden wird der günstige 
Marktwert nicht weitergegeben. 

Steuerung Aktionspreise 
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Das Kennzeichen Aktionspreis steuert die Aktionspreis-Verwaltung für diesen Kunden: 
0 : Kunde bleibt von Aktionspreisen ausgeschlossen 
1 : Kunde erhält Aktionspreise, wird aber nicht im Infoschreiben berücksichtigt. 
2 : Kunde erhält Aktionspreise und wird vom Infoschreiben berücksichtigt. 
 
Das Info-Schreiben ist ein Bestandteil der Aktionspreis-Verwaltung. Kunden, die mit KZ 2 versehen 
sind, können mittels einem automatischen Serienanschreiben über Aktionspreise informiert 
werden. 

Börsenkz. aus Musterkunde 
Wird dieser Schalter aktiviert, wird -unabhängig vom hier hinterlegten Börsenkennzeichen- stets 
das Kennzeichen des Musterkunden verwendet. Fehlt ein Musterkundeneintrag, bleibt dieser 
Schalter ohne Auswirkung. 

Die Erfassungsfelder für System Fakturierung 

Umsatz-Statistik-Gruppe 
In der Programmgruppe der Nachtlauf-Statistiken gibt es eine Auswertung „Kunden-Artikel-
Umsatz“. 
In dieser Auswertung gibt es eine Option, die Kunden automatisch vom Programm auswählen zu 
lassen. Damit ein Kunde in diese Auswahl aufgenommen wird, muss an dieser Stelle eine Gruppen-
Nummer im Bereich 01-99 eingetragen werden. 
Die Statistik kann dann entweder für alle Kunden (Gruppennummer 00), für einzelne Kunden oder 
für automatische Statistik-Gruppen erstellt werden. 

Statistik-Kundennummer 
Im Bereich der Nachtlauf-Statistiken existiert ein spezielles Untermenü "Kunden-Statistiken nach 
Statistik-Nummer". 
Alle dort vorhandenen Statistiken verwenden nicht die ursprüngliche Kunden-Nummer, sondern die 
hier eingetragene "Umleitungs-Nummer". 
 
Mit dieser Methode wird es möglich, die Umsätze einzelner Kunden auf eine einzige Kundennummer 
zu verdichten. Dies ist z.B. bei Filialketten erwünscht, um eine Renner-/Pennerliste zu erstellen, die 
alle Filialen wie einen einzigen Kunden behandelt. 
 
Wird hier keine Statistik-Kundennummer vorgegeben, bleibt es bei der Verwendung der 
eigentlichen Kunden-Nummer. 

Wichtiger Hinweis: 
Da alle umgeleiteten Umsätze in einer eigenen Datei gesammelt werden, muss der Kunde, der als 
Umleitungsnummer verwendet wird, ebenfalls    (auf sich selbst) umgeleitet werden, da seine 
eigenen Umsätze sonst in den Aufstellungen fehlen ! 

 
Beispiel: 
Die Kunden 10001, 10002 und 10003 werden alle auf den Kunden 19999 umgeleitet. Der Kunde 
19999 tätigt auch selbst Umsätze. 
Die Einträge im Feld "Kunden-Statistik-Nummer" lauten daher: 
 
Kunden-Nummer   Statistik-Nummer 
---------------------------------------------------------------- 
10001     19999 
10002     19999 
10003     19999 
19999     19999 

Genereller Rabatt 
Wird hier ein Rabattsatz eingetragen, erhält der Kunde auf alle rabattfähigen Artikel diesen 
generellen Rabatt. Bitte beachten Sie, dass in diesem Fall die Angabe „Staffelsprung“ nicht erfolgen 
darf. 

Preisschiene 
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Hier legen Sie die Preisschiene fest, die dem Kunden zugeordnet ist. 
Entsprechend den 10 Verkaufspreisschienen im Artikelstamm wird hier eine Kennziffer von 1 bis 10 
eingetragen. Eine Besonderheit hat die Preisschiene 11. Sie bewirkt eine Fakturierung nach 
Einkaufspreisen. Dies ist z.B. bei Filialabrechnungen gewünscht. 
Der Preis der Preisschiene kommt stets dann zum tragen, wenn keine weitere, spezielle Einstufung 
für den Kunden vorgenommen wurde. 
 
Zusätzlich kann auch eine Preisschiene "12" zur Fakturierung mit Bruttopreisen eingegeben 
werden. 

ACHTUNG: 
Bei Anwendern, welche den Werkslistenpreis aus dem LAD auch als Brutto-Verkaufspreisen 
verwenden, kann es hier zu einem unerwünschten Effekt kommen, wenn im LAD als 
Werkslistenpreis nur der EKP eingetragen wurde!!! 

 

Sammelrechnungs-Limit.. 
Hier kann ein Wert hinterlegt werden, der den Höchstbetrag einer Sammelrechnung markiert. 
Übersteigt der Wert der vorhandenen Lieferscheine, die zur Sammelrechnung vorgesehen sind, 
diesen Wert, so werden entsprechend der Aufteilung mehrere Sammelrechnungen erzeugt. 
Dieses Feld hat nur Auswirkungen auf den automatischen Rechnungslauf ("Nachtverarbeitung 
Belegdruck"). 
Werden Sammelrechnungen manuell generiert, so wird dieses Feld nicht berücksichtigt. 

Die Funktionstasten auf dieser Seite 

F3 – Statistik-Gruppe 
Mit diesem Dialog können für Statistik-Gruppen im Kundenstamm Bezeichnungen hinterlegt 

werden. 

********************************* Rel.: 1.0 ****************** 
*         Tabelle der Statistik-Gruppen                      * 
*                                                            * 
*  Gruppennummer: (00)                                       * 
*  Bezeichnung..: (                                        ) * 
*                                                            * 
*                                                            * 
eb200sta.ebm*********************************HILFE = F9**L**** 

Abbildung 15 Tabelle der Statistik-Gruppen 

Gruppennummer 
Folgende Eingabemöglichkeiten stehen zur Verfügung: 
01 : Gebäudereiniger 
02 : Bäckereien 
03 : Elektro-Großhandlungen 
04 : Sanitär-Großhandlungen 
05 : Getränke-Großhandel 

F4 Kredit 
Siehe Seite 2, ebenfalls Funktionstaste F4. 
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F5 Einstufung 

*MDT:TESTMDT 999*************************** Rel.: 1.0 ****************** 
*         Kunden-Detail-Einstufung nach Einstufungkennzeichen          * 
* Kunde............: (60000) Weyh Systemlösungen                       * 
*                            - interner Verbrauch -                    * 
*                            Am Gries 6                                * 
*                            96472 Rödental                            * 
* Grundpreisschiene:  1                                                * 
* Einstufungs-KZ x=>    0   1   2   3   4   5   6   7   8   9          * 
*       0x            ( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)         * 
*       1x            ( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)         * 
*       2x            ( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)         * 
*       3x            ( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)         * 
*       4x            ( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)         * 
*       5x            ( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)         * 
*       6x            ( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)         * 
*       7x            ( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)         * 
*       8x            ( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)         * 
*       9x            ( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)( 0)         * 
* -------------------------------------------------------------------- * 
* Erstellt am.......:  000000  durch:                                  * 
* Letzte Aenderng am:  000000  durch:                                  * 
*as100kps.ebm*******************************************HILFE = F9****** 

Abbildung 16 Kunden-Detail-Einstufung nach Einstufungskennzeichen 

 

System Auftrag ( Seite 4 ) 

┌─────────────────────────────────────────────────────────────── Seite 4 von 8 ┐ 
│                    S Y S T E M   A U F T R A G                               │ 
│ Steuerung Sammelrechnung.......: [100]  Positions-Sortierung......: [0]      │ 
│ Sonderrabatt zulaessig.........: [J]    Steuerung Tagesabschluss..: [0]      │ 
│ Sonderpreis zulaessig..........: [J]   (Kunde/Musterkunde)                   │ 
│ Sonderpreis zulaessig..........: [J]   (Alle Kunden "99999")                 │ 
│ Staffelpreis zulaessig.........: [J]    Mindermengenzuschlag......: [J]      │ 
│ Kleinauftragszuschlag..........: [J]    Versandetiketten bei LS...: [0]      │ 
│ Rueckstandsverwaltung..........: [9]                                         │ 
│ Lagerzusatzprovision Sachbearb.: [0]                                         │ 
│ Andruck Boersen-Tagestabelle...: [0]    Andruck mit NE-Gewicht....: [J]      │ 
│ ILN (International Location No.: [             ]                             │ 
│ CPD-Konto......................: [N]    Sofortanzeige letzte VKP..: [J]      │ 
│ Nullmengendruck im Lieferschein: [N]    Rechnung zur Ware (J/N)...: [J]      │ 
│ Abnehmer-KD-Nr. nach ETG.......: [000000]                                    │ 
│ Standard-Versandart............: [00]                                        │ 
│ Bezahlung ueber Kartengesellsch: [00]                                        │ 
│ Meldetext des Kunden...........: [0000]                                      │ 
│ Nur Sofortrechnung erlaubt.....: [0]                                         │ 
│ Mit F4 kann eine Unterteilung der Formular-Nummern fuer jede Belegart        │ 
│ vorgenommen werden.                                                          │ 
└───────────────────────────────────────────────────────────────HILFE = F9───F─┘ 

Abbildung 17 System Auftrag 

Die Erfassungsfelder  
Nachfolgend finden Sie einige Informationen, die das Programmpaket AUFTRAG betreffen. Bitte 
berücksichtigen Sie, dass Sie jederzeit während der Dateneingabe mit F9 unterstützende 
Informationen abrufen können. 
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Steuerung Sammelrechnung 
Das Kennzeichen zur Sammelrechnung wirkt auf das Druckkennzeichen im AuftragsSystem und die 
Erstellung der Sammelrechnungen wie folgt: 
x x x      = dreistelliges Steuerungsmerkmal 
!  !  ! 
!  !  !  1 = Belegverdichtung, keine Einzelpositionen in der Sammelrechnung 
!  !   0 = keine Belegverdichtung 
!  ! 
!  !  0 = ohne Proforma-Rechnung 
!  1 = Proforma-Rechnung wird benötigt; ohne Proforma keine Freigabe für 
Sammelrechnung 
! 
!  0 = keine Sammelrechnungserlaubnis 
1 = Sammelrechnung erlaubt, Einzelrechnung ist weiterhin möglich 
2 = Sammelrechnung ist zwingend vorgeschrieben, Einzelrechnungen sind nicht möglich. 

Positions-Sortierung 
An dieser Stelle kann eine Positionssortierung bei der Erstellung von Sammelrechnungen 
angegeben werden. Folgende Sortierungsmöglichkeiten stehen zur Verfügung: 
 

0 = wie im Ursprungsauftrag 
1 = nach Zoll-Tarif-Nr. 
2 = nach Kundenbestellangaben 

Sonderrabatt zulässig 
Dieser Schalter erlaubt das zeitweise Aussetzen von Rabatten aus der Sonderkonditions-Datei. 
Wird hier ein „N“ geschlüsselt, werden folgende Sonderkonditionen nicht mehr gewährt: 

• Rabatt auf Preis der Preisschiene 
• Rabatt auf LAD-Listenpreis 
• Aufschlag in % auf den EKP 

 
Bitte beachten Sie, dass Sondereinzelpreise mit dem nächsten Schalter unterdrückt werden. 

Steuerung Tagesabschluss 
Mit diesem Feld kann der Tagesabschluss im AuftragsSystem angewiesen werden, für diesen 
Kunden keine FiBu-Buchungen zu generieren  und/oder den Beleg auf verschiedenen Auswertungen 
zu unterdrücken. 
 
Folgende Möglichkeiten sind vorgesehen: 
 
 
Schalter FiBu-Buchungen Rechnungsausgangsbuch Umsatzstatistik 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
---------- 

0   ja   ja    ja 
1   nein   ja    ja 
2   nein   nein    ja 
3   nein   nein    nein 
4   nein   ja     nein 

 

Sonderpreis zulässig  (Kunde/Musterkunde) 
Sonderpreis zulässig  (Alle Kunden) 
Dieser Schalter regelt den Ansatz von Sonderpreisen aus der Sonderkonditions-Datei. Wird hier ein 
„N“ eingetragen, werden folgende Sonderkonditionen nicht gewährt: 
• Sondereinzelpreise 
• Sondereinzelpreise mit Sonderrabatt 

Staffelpreis zulässig 
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Dieser Schalter regelt den Ansatz der Mengenrabatt-Staffel, die für jeden Artikel im Artikelstamm 
hinterlegt werden kann. Wird der Kunde hier mit einem „N“ versehen, bleibt diese Mengenrabatt-
Staffel für ihn ohne Bedeutung. 

Mindermengenzuschlag 
Damit bei Rechnungslegung zu einem Auftrag ein Mindermengenzuschlag für einzelne Artikel 
berechnet wird, muss (außer den entsprechenden Angaben im Artikelstamm) im Kundenstamm 
hier an dieser Stelle ein „J“ geschlüsselt werden. 

Kleinauftragszuschlag 
Soll ein Kleinauftragszuschlag erhoben werden, ist hier ein "J" zu Schlüsseln. 

Versandetiketten bei LS 
Wünschen Sie einen automatischen Ausdruck von Versandetiketten beim Druck eines 
Lieferscheines, ist dieses Feld mit einer "1" zu schlüsseln. 

Brutto-Ausweis erlaubt 
Wird dieses Kennzeichen abgeschaltet (Eintrag N), wird in der Auftragsverwaltung kein Ausweis der 
Rabatte vorgenommen; das Formular wird neutral umgestaltet, so dass der Kunde nicht mehr 
erkennen kann, dass die Möglichkeit der Rabattirrung besteht. Die Preisfindung wird durch diesen 
Schalter nicht berührt, d.h. es werden weiterhin Rabatte gewährt, aber nicht länger ausgewiesen. 
(Nicht für Formulare im AuftragsSystem; der Brutto-Ausweis wird hierbei mit einem abweichenden 
Formular gestaltet. 

Rückstandsverwaltung 
Dieses Kennzeichen steuert die Rückstandsverwaltung im AuftragsSystem: 
0 : keine Rückstände, Teillieferung wird akzeptiert 
1 : Rückstandsbildung nach Lieferscheindruck 
2 : Rückstandsbildung nach Tagesabschluss 
3 : keine Rückstände, keine Teillieferungen 
9 : Standard-Merkmal aus Firmenstamm verwenden 
 
Bitte beachten Sie hierbei, dass der Lieferscheindruck für einen Auftrag mit R=3 nur dann einen 
Lieferschein erstellt, wenn alle Positionen komplett beliefert werden! 
Wird hier die „9“ geschlüsselt, wird für den Kunden stets das allgemeine Rückstandsmerkmal aus 
dem Firmenstamm verwendet. 
Wird statt der Rückstandsverwaltung das System des Rückstandssammlers verwendet, hat hier nur 
das Merkmal „3“ Bedeutung. Mit diesem Kennzeichen wird für einzelne Kunden der Wunsch 
realisiert, keine Nachlieferungen zu erhalten. In diesen Fällen wird kein Rückstandssammler 
geführt; ebenso unterbleibt der Ausweis von Nachlieferungsangaben auf den Lieferscheinen und 
Rechnungen. 

Andruck Börsen-Tagestabelle 
Dieses Feld steuert im AuftragsSystem, ob und wie für den Kunden ein Andruck der 
Börsentagestabelle erfolgt: 

0 : Angaben in den Rechnungsstandards verwenden 
1 : Tabelle einschließlich Datum (NE-Notierungen vom ..) drucken 
2 : Tabelle ohne Datum andrucken 

Andruck mit NE - Gewicht 
Wird im Layout für das AuftragsSystem bestimmt, dass zu jeder Position auch das jeweilige NE - 
Gewicht pro Preiseinheit anzudrucken ist, kann diese Regel für einzelne Kunden durchbrochen 
werden. Hierzu ist der Schalter auf N zu setzen; ein Andruck unterbleibt in diesen Fällen. 

ILN (International Location No.) 
Hier wird eine Eingabe nur erforderlich, sofern für diesen Kunden nicht das im Firmenstamm 
vorgesehene Layout verwendet wird. 
Erfolgt hier eine Angabe, gilt diese Layout-Nummer als Kunden-Standard-Layout und ersetzt die 
Angaben im Firmenstamm; dieses Standard-Layout gilt dann für alle Belegarten. 
 
Bitte beachten Sie die Möglichkeit, über dieses Standard-Layout hinaus, noch weitere 
Speziallayouts für einzelne Belegarten zu definieren (F4). 
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CPD - Konto 
Solange eine Kundenanschrift nicht als CPD - Konto markiert ist, kann in der Auftragsverwaltung 
die Anschrift nicht geändert werden. Bitte beachten Sie, dass neben der Rechnungsanschrift eine 
getrennte Lieferanschrift verwaltet wird, die auch manuell erfassbar ist. Bitte beachten Sie 
weiterhin das grundsätzliche Problem der Sammelkunden-Konten z.B. in der OPOS - Verwaltung 
oder im Mahnwesen. Eine Verwendung von CPD - Konten sollte daher auf ein Minimum reduziert 
werden bzw. unterbleiben. 

Sofortanzeige letzte VKP 
Wenn Sie eine Sofortanzeige des letzten VKP’s wünschen, muss in diesem Feld ein „J“ geschlüsselt 
werden. In diesem Fall werden bei der Artikelerfassung im Auftrag nach Eingabe der 
Artikelnummer im oberen Maskenbereich die letzten VKP´s des Artikels in einer Tabelle 
eingeblendet. 

Hinweis: 
Der Sachbearbeiter muss im Benutzerstamm generell für diese Funktion freigeschaltet sein! 

 

Nullmengendruck im Lieferschein 
Im Regelfall (Angabe „J“ bzw. keine Angabe) werden auf den Lieferscheinen auch Positionen 
gedruckt, die im Augenblick nicht lieferbar sind (Liefermenge 0). Wünscht der Kunde, dass auf 
seinen Lieferscheinen nur tatsächliche Liefermengen ausgewiesen werden, kann dieser Schalter auf 
„N“ gesetzt werden. In diesem Fall erscheinen nur noch Positionen mit aktueller Liefermenge; ein 
Hinweis auf Rückstandspositionen, die im Augenblick nicht lieferbar sind, unterbleibt für diese 
Position. 

Rechnung zur Ware 
Wenn keine Rechnung zur Ware gewünscht wird, ist hier ein „N“ zu Schlüsseln. 

Standard-Versandart 
Hier hinterlegen Sie die Schlüsselung der Versandart des Kunden. Mit der List-Taste erhalten Sie 
eine Aufstellung der bereits in der Auftragsverwaltung angelegten Versandarten. 

Bezahlung über Kartengesellsch. 
Hier hinterlegen Sie die Schlüsselung der Kartengesellschaft des Kunden über die, die Bezahlung 
erfolgen soll. Mit der List-Taste erhalten Sie eine Aufstellung der bereits in der Auftragsverwaltung 
angelegten Kartengesellschaften. 

Meldetext des Kunden  
Mit der List-Taste erhalten Sie eine Aufstellung aller erfassten Kundenspezifischen Meldetexte. Hier 
geben Sie nun den gewünschten Schlüssel ein. Näheres siehe F3 auf Seite 4. 

Nur Sofortrechnung erlaubt 
Wird in diesem Feld die Kennziffer "1" gesetzt, gilt für diesen Kunden Bezahlung "NUR gegen 
Sofortrechnung(Barverkauf)". 

Die Funktionstasten auf Seite 4 

F1 – OK 
Bestätigt die Eingabe und Sie befinden sich nun wieder auf der vorhergehenden Seite. 

F2 – Speichern 
Durch Betätigung dieser Taste speichern Sie die bisher erfassten Daten und befinden sich nun 
wieder auf Seite 1 von 7 der Kundenstammdaten. 

F3 – Meldetext 
Mit dieser Funktionstaste können kundenspezielle Meldetexte erfasst werden. Mit Angabe der 
gewünschten Nummer und Hinterlegung einer Kurzbezeichnung öffnet sich ein neues Fenster, in 
dem der gewünschte Text erfasst wird. 
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F4 – Layout 
Mit dieser Taste kann eine Unterteilung der Formular-Nummern für jede Belegart  vorgenommen 
werden. Sie befinden Sich nun in der Seite 6 von 7. Hier wird eine Eingabe nur erforderlich, sofern 
für diesen Kunden nicht das im Firmenstamm vorgesehene Layout verwendet wird. 

***************************************** Rel.: 1.0 ****************** 
*        Steuerung Rechnungs- / Gutschriftsdruck                     * 
*                                                                    * 
* Kunden-Nummer: (12348)                                             * 
*                                                                    * 
*                                                                    * 
*                                                                    * 
* Steuer.......: ( )    (R)echnung / (G)utschrift                    * 
* Objektnummer.: (00000)                                             * 
* ------------------------------------------------------------------ * 
*  Mo    Di    Mi    Do    Fr    Sa    So    Letzter im Monat        * 
* (0)   (0)   (0)   (0)   (0)   (0)   (0)          (0)               * 
* ------------------------------------------------------------------ * 
* Tag 1........: (00)                                                * 
* Tag 2........: (00)                                                * 
* Tag 3........: (00)                                                * 
* ------------------------------------------------------------------ * 
* Datum letzte Aenderung:  000000  durch                             * 
*as103kre.ebm*****************************************HILFE = F9****** 

 

F5 DruckKZ 

Abbildung 18 Steuerung Rechnungs-/Gutschriftdruck 

In dieser Zeitplanung legen Sie fest, wann ein Kunde im Nachtlauf Rechnungen oder Gutschriften 
erhalten soll. 
Generell gilt zunächst: Der Nachtlauf druckt alle freigegebenen Belege, solange hier für einen 
Kunden keine Tabelle festgelegt wurde. 
Die Zeitplanung selbst kann für ein spezielles Kundenobjekt eingerichtet werden oder für den 
Kunden generell (indem die Objektnummer frei bleibt). 
Als Zeitraster kann zum einen ein oder mehrere Wochentage festgelegt werden. Beispielsweise 
kann ein Kunde wünschen, immer am Dienstag und Freitag Rechnungen zu erhalten. 
Die zweite Möglichkeit besteht in der Angabe von bis zu drei Stichtagen innerhalb eines Monats. 
Somit kann die Forderung erfüllt werden, stets am 15. und am 30. eines Monats Rechnungen zu 
erstellen. 
 
Wenn die Nachtverarbeitung gestartet wird, wird dort im Vorlauf u.a. auch eine Angabe zum 
Zeitraster getroffen, um so die entsprechenden Kunden zu selektieren. 

Steuer 
Mit diesem Schalter legen Sie fest, ob die Zeitplanung für Rechnungen (R) oder Gutschriften (G) 
gilt. 

Objekt-Nummer 
Hier tragen Sie die Objekt-Nummer des betreffenden Objektes ein oder "00000", wenn die Tabelle 
für den Kunden allgemein gelten soll. 
Eine Aufstellung der vorhandenen Objekte liefert die List-Taste. 
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Staffelrabatt ( Seite 5 ) 
Die hier eingetragenen Staffelgrößen beziehen sich in der Vorgangsbearbeitung auf den 
Gesamtwert des Vorgangs, unabhängig von der vorgeschalteten Preisfindung in den Zeilen. 
Unterschieden wird jedoch, ob der Artikel in der Zeile rabattierfähig ist (Kennzeichnung im 
Artikelstamm). Haben Sie mit Kunden eine Vereinbarung getroffen, dass diese in Abhängigkeit vom 
jeweiligen Rechnungsbetrag einen Summenrabatt erhalten, kann dieser Rabatt bzw. diese Rabatte 
hier eingetragen werden. Im Programm VORGÄNGE ERFASSEN kann auf diese Rabattstaffel Bezug 
genommen werden. 

********************** Seite 5 von 8 * 
*    S T A F F E L R A B A T T       * 
* Ab Umsatz EU         Rabatt %      * 
* (.00         )       (0.00  )      * 
* (0.00        )       (0.00  )      * 
* (0.00        )       (0.00  )      * 
* (0.00        )       (0.00  )      * 
* (0.00        )       (0.00  )      * 
* (0.00        )       (0.00  )      * 
* (0.00        )       (0.00  )      * 
* (0.00        )       (0.00  )      * 
* (0.00        )       (0.00  )      * 
* (0.00        )       (0.00  )      * 
**********************HILFE = F9***F**

Abbildung 19 Staffelrabatt 

Hier können kundenspezifische Staffelrabatte eingegeben werden.  

NE-Zuschlag auf die Tages-Notierung ( Seite 6 ) 

************************ Seite 6 von 8 * 
*  NE-Zuschlag auf die Tages-Notierung * 
*                                      * 
*  Formel    Zuschlag                  * 
*    1      (   0.00)                  * 
*    2      (   0.00)                  * 
*    3      (   0.00)                  * 
*    4      (   0.00)                  * 
*    5      (   0.00)                  * 
*    6      (   0.00)                  * 
*    7      (   0.00)                  * 
*    8      (   0.00)                  * 
*    9      (   0.00)                  * 
*                                      * 
************************HILFE = F9***F**

Abbildung 20 NE-Zuschlag auf die Tages-Notierung 

Hier besteht die Möglichkeit, einen Kunden Zuschläge zur NE-Berechnung einzutragen. 
Diese Zuschläge erhöhen die jeweils gültige Tagesnotierung, die zur Berechnung der NE-Zuschläge 
aus der Börsen-Tagestabelle verwendet wird. 
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Spezial-Formulare für einzelne Belegarten ( Seite 7 ) 
Wird hier für eine einzelne Belegart ein Spezial-Layout angegeben, wird für den Kunden im 
AuftragsSystem für diese Belegart stets das Spezial-Layout verwendet. Unterbleibt hier ein Eintrag, 
wird das Kunden-Standard-Layout verwendet bzw. (falls kein spezielles Layout für den Kunden 
angegeben ist) das Layout aus dem Firmenstamm. 

******************************************************** Seite 7 von 8 * 
*                 Auftrags - System                                    * 
*      Spezial-Formulare fuer einzelne Belegarten                      * 
*                                                                      * 
* Angebot.................: (000)  n.b.                                * 
* Auftragsbestaetigung....: (000)                                      * 
* Kommissionierschein.....: (000)                                      * 
* Lieferschein............: (000)                                      * 
* Proforma-Rechnung.......: (000)                                      * 
* Rechnung................: (000)                                      * 
* Sammelrechnung..........: (000)                                      * 
* Gutschrift..............: (000)                                      * 
*                                                                      * 
* Der Stammdialog fuer die Formular-Definitionen kann                  * 
* mit F4 aktiviert werden.                                             * 
* Eine Aufstellung (Auswahlliste) aller vorhandenen Formulare erhalten * 
* Sie mit F3.                                                          * 
********************************************************HILFE = F9***F**

Abbildung 21 Spezial-Formulare für einzelne Belegarten 

 

Sektionsmerkmale Atext ( Seite 8 ) 
Ein Eintrag in dieser Datei ist nur sinnvoll im Zusammenhang mit unserem Textprogramm 
„ATEXT“. Jedem Kunden können max. 10 Selektionskennzeichen gleichzeitig zugeordnet werden. 
Auf diese Kennungen kann bei der Erstellung von Serienbriefen selektiert werden. Weitere Hinweise 
siehe Handbuch „ATEXT“. 

******************************************** Seite 8 von 8 * 
*      S E L E K T I O N S M E R K M A L E   A T E X T     * 
*                                                          * 
* Nr. Selektion   Bezeichnung                              * 
* ---------------------------------------------------------* 
*  1   (0000)     Standard-Selektion                       * 
*  2   (0000)     Standard-Selektion                       * 
*  3   (0000)     Standard-Selektion                       * 
*  4   (0000)     Standard-Selektion                       * 
*  5   (0000)     Standard-Selektion                       * 
*  6   (0000)     Standard-Selektion                       * 
*  7   (0000)     Standard-Selektion                       * 
*  8   (0000)     Standard-Selektion                       * 
*  9   (0000)     Standard-Selektion                       * 
* 10   (0000)     Standard-Selektion                       * 
*                                                          * 
********************************************HILFE = F9**L*A* 

Abbildung 22 Selektionsmerkmale ATEXT 

Änderungseingaben zu einem Kunden  
Eine Änderung zu einem bestehenden Kundenstammsatz ist grundsätzlich keinen Einschränkungen 
unterworfen. Geben Sie einfach die erforderliche Kunden-Nummer an, und ändern Sie die 
notwendigen Daten. Die Kunden-Nummer selbst kann nicht geändert werden, da sie ja den 
eindeutigen Ordnungsbegriff festlegt. 
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Kunden - Anlieferzeiten / Lieferhinweis 
Finanzbuchhaltung EURO      Stammdaten EURO - FiBu    

   Kunden-/Lieferantenkonten      Kunden-Anlieferzeiten/Lieferhinweis 

 

************************************************ Rel.: 1.0****************** 
*                 Liefer-/Touren-Angaben                                   * 
*                                                                          * 
* Kunden-Nummer...: (60003)                                                * 
* Name............:  Weyh Systemloesungen                                  * 
* Firma...........:                                                        * 
* Strasse.........:  Damm4                                                 * 
* PLZ und Ort.....:  96472 Roedental                                       * 
* Telefon und Fax.:  09563/742420              /                           * 
*                                                                          * 
* Touren-Nummer...: (01)     Liefertage: (003)                             * 
* Ordnungs-Nr.....: (0000)                                                 * 
* Anlieferungszeit: (0000) - (0000)                                        * 
*                                                                          * 
* Liefer-Hinweis.: (                                        )              * 
*                : (                                        )              * 
*                : (                                        )              * 
*                : (                                        )              * 
*                : (                                        )              * 
*                                                                          * 
*eb254lzt.ebm***********************************************HILFE = F9****** 

Abbildung 23 Liefer- / Touren-Angaben 

Die Erfassungsfelder 

Kunden-Nummer 
In diesem Dialog werden ergänzende Hinweise zur Tourenplanung festgelegt. Zu jedem Kunden 
kann eine Touren-Nummer, eine Ordnungszahl innerhalb der Tour, eine Anlieferungszeit und ein 
zusätzlicher Hinweistext festgelegt werden. Die Auswertungen (Reports) zur Tourenliste 
berücksichtigen diese Angaben entsprechend. 
Die Tourenlisten werden in der Reihenfolge der Touren-Nummern sortiert. Innerhalb einer Tour 
erfolgt die Sortierung nach Anlieferungszeiten, wobei bei gleichen Anlieferungszeiten die 
Ordnungsnummer die Reihenfolge bestimmt. 
Die Ordnungsnummern sollten daher nach Fahrtstrecke vergeben werden, d.h. der erste Kunde 
einer Tour erhält z.B. die Ordnungsnummer 10, der zweite Kunde die Ordnungsnummer 20 usw. 
Die List-Taste bietet an dieser Stelle die bekannten Suchfunktionen für Kunden. Darüber hinaus 
kann hier auch eine Anzeige für Kunden einer bestimmten Tour erfolgen sowie eine Aufstellung 
aller Kunden, die Lieferhinweise erhalten haben. 

Touren-Nummer 
Die Touren-Nummer ist das Hauptmerkmal zur Streckenplanung. Alle Kunden, die direkt beliefert 
werden, erhalten eine entsprechende Touren-Nummer. 
Mit Hilfe zusätzlicher Angaben (siehe nächste Felder) wird eine Streckenplanung innerhalb einer 
Tour getroffen. 
Die Auswertungen (Reports) zum Tourenplan sortieren alle zur Auslieferung anstehenden Aufträge 
nach dieser Touren-Nummer. 
Die List-Taste erzeugt eine Aufstellung aller Kunden innerhalb der aktuellen Tour. 

Ordnungs-Nr. 
Die Ordnungsnummer wird benötigt, um innerhalb einer Tour die Kunden nach Fahrtstrecke 
festzulegen. 
Damit spätere Neukunden aufgenommen werden können, empfiehlt sich die Vergabe der 
Ordnungsnummer in Zehnersprüngen.  
Der erste Kunde einer Tour erhält somit die Ordnungsnummer 10; der zweite Kunde die 20, der 
dritte Kunde die 30 usw.  
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Kommt ein Neukunde hinzu, der zwischen den Kunden mit den Ordnungsnummern 20 und 30 
angefahren werden soll, erhält er die neue Ordnungsnummer 25.  
Für die Ersterfassung der Zuweisungen stellt die Funktion F3 eine Eingabehilfe zur Verfügung. Sie 
sucht die nächste freie Ordnungsnummer der aktuellen Tour und schlägt diese neue 
Ordnungsnummer vor. 
Die List-Taste erzeugt an dieser Stelle eine Aufstellung aller Kunden der aktuellen Tour. 

Anlieferungszeit 
Die Anlieferungszeit ist für Kunden vorgesehen, die spezielle Zeiten zur Warenanlieferung 
vorgeben. 
Die Auswertungen zur Tourenplanung sortieren innerhalb einer Tour nach diesen 
Anlieferungszeiten. 
Für Kunden, denen keine speziellen Anlieferungszeiten zugeordnet wurden, gilt die 
Standardannahme 00.00 Uhr - 24.00. 
Innerhalb gleicher Anlieferungszeiten wird die Ordnungsnummer des Kunden zur Sortierung 
verwendet. 

Spezialfälle der Anlieferungszeiten 
• Schreibt der Kunde vor, dass die Ware bis spätestens 10.00 Uhr angeliefert werden muss, wird 

dies in der Form 00.00 Uhr – 10.00 Uhr erfasst. 
 
• Wünscht der Kunde die Anlieferung frühestens ab 16.00 Uhr, wird dieser Wunsch in der 

Eingabeform  
16.00 Uhr – 24.00 Uhr eingetragen. 

 
Beispiel zur Sortierung der Tourenliste: 
Durch diese Eingabelogik ergibt sich folgende beispielhafte Sortierung einer Tourenliste: 
 
Kunde 1: 00.00         - 07.00  (Anlieferung bis 7.00 Uhr) 
Kunde 2: 00.00         - 07.30  (Anlieferung bis 7.30 Uhr) 
Kunde 3: 00.00         - 24.00  (Keine Vorschrift) 
Kunde 4: 16.00         - 17.00  (Anlieferung zwischen 16.00 und 17.00 Uhr) 
Kunde 5: 16.00         - 24.00  (Anlieferung ab 16.00 Uhr) 
 

Liefer-Hinweis 
Lieferhinweise stellen Hinweise für die Kommissionierung und dem Auslieferungsfahrer zur 
Verfügung. 
Sie erscheint auf der Tourenliste zu jedem Kunden und können im Formular-Generator den 
einzelnen Belegarten zugewiesen werden. 
 
Lieferhinweise stellen allgemeine Angaben dar, wie Beispielsweise  
• „Anlieferung stets am Tor 3“ 
• „TK-Ware separat bei Herrn xx“ 
• „Mittwochs keine Anlieferung“  usw. 

 
Ist für einen Kunden ein Lieferhinweis eingetragen, wird dieser Hinweis in der Auftragserfassung 
bei der Eingabe des Liefertermins gezeigt. 

 - 34 - 



WYM – Software  EURO – FiBu                           Stammkonten 

Lieferantenstamm 
Finanzbuchhaltung EURO      Stammdaten EURO - FiBu    

   Kunden-/Lieferantenkonten      Lieferantenstamm 

Abbildung 24 Lieferantenstammdaten 

Die Erfassungsfelder 

Liefer. - Nummer 
Lieferantennummern sind stets fünfstellig. Als Nummernkreis sind Angaben von 70000 bis 89999 
zulässig. Um einen gespeicherten Lieferanten mittels Suchbegriff zu finden, verwenden Sie die 
Listen-Funktion. Um für einen neuen Lieferanten automatisch die nächste freie Nummer aus einem 
Nummernkreis zu finden, tasten Sie F2 und geben anschließend den gewünschten 
Anfangsnummern-Kreis vor. Bitte beachten Sie, dass Sie jederzeit durch den Lieferantenstamm 
blättern können, indem Sie (bei vorgegebener Startnummer) mit Bild  den nächsten Satz 
anzeigen können bzw. mit Bild , den vorausgehenden Datensatz. 

Matchcode 
Der Matchcode ist ein Suchbegriff, um einen Lieferanten zu finden, von dem die 
Lieferantennummer nicht bekannt ist. In der Regel verwenden Sie die ersten Buchstaben des 
Namens bzw. der Firmenbezeichnung. Das Programm setzt die Eingabe automatisch in 
Großbuchstaben um, um eine eindeutige Sortierung zu erreichen.  

Bitte vermeiden Sie Umlaute in diesem Suchbegriff. Also, nicht „ÖDIPUS“, sondern „OEDIPUS“. 

┌MDT:TESTMDT 999─────────────────────────────────── Rel.: 4.6 ── Seite 1 von 3 ┐ 
│              L I E F E R A N T E N S T A M M  -  D A T E N                   │ 
│                                                                              │ 
│Liefer.-Nummer: [79999]                         Zusatzinfo vorhanden          │ 
│Matchcode.....: [WEYH      ]                                                  │ 
│Anrede........: [Firma     ]                                                  │ 
│Name..........: [Weyh Systemlösungen                     ]                    │ 
│Firma.........: [                         ]                                   │ 
│Strasse.......: [Damm 4                   ]                                   │ 
│PLZ und Ort...: [96472 Rödental           ]                                   │ 
│Land..........: [Deutschland              ]                                   │ 
│Anspr.-Partner: [Herr Weyh                               ]                    │ 
│Telefon.......: [09563/742420             ] Telex:[                         ] │ 
│Telefax.......: [09563 307198             ]                                   │ 
│Bankleitzahl..: [78350000]                       Konto: [         0]          │ 
│Bankverbindung: [Vereinigte Sparkassen      ]                                 │ 
│Bemerkung.....: [                                                            ]│ 
│                [                                                            ]│ 
│                [                                                            ]│ 
│                                                                              │ 
│                                                                              │ 
└eb255.ebm──────────────────────────────────────────────────────HILFE = F9───F 

 

Anrede 
Die Anrede steht als erste Zeile einer Anschrift. 
Beispiel:   Fa., Firma, Herrn, Frau, Eheleute. 

Name 
Die Firmenbezeichnung oder -bei Privatpersonen- Vor- und Zuname. Der Name wird in den 
Bildschirmlisten etc. , stets mit der Lieferantennummer zusammen gezeigt, er sollte den 
Lieferanten, möglichst eindeutig beschreiben 

Firma 
Hier ist der zweite Teil des Namens oder ein Zustellvermerk einzutragen. 

 - 35 - 



WYM – Software  EURO – FiBu                           Stammkonten 

Beispiele:  „Technischer-Großhandel“      „zu Hd. Frau Feinbein“ 

Straße 
Hier wird die Straße des Lieferanten mit Hausnummer oder falls gewünscht, das Postfach 
festgehalten. 

PLZ und Ort 
Hier wird die Postleitzahl, der Ort und ggf. der Zustellbezirk eingetragen, jeweils durch ein 
Leerzeichen getrennt. 
Beispiel:  „44267 Dortmund „ 

Land 
Die Landeskennung ist nur bei Auslandskunden sinnvoll. 
Beispiel:  „NL = Holland“     „CH = Schweiz“ 

Anspr. - Partner 
Hier wird bei Bedarf, der Ansprechpartner des Lieferanten, der für Rückfragen etc. zuständig ist, 
eingetragen. 

Telefon 
Der Eintrag der Telefon - Nr. sollte mit der gültigen Ortsnetz-Kennzahl / Vorwahl eingetragen 
werden. Die Art der Eintragung ist wahlfrei. Bei Übernahme dieser Nummer in einen automatischen 
Wahlvorgang werden  n u r  die Zahlen gelesen. 
Beispiel:  0123 / 45 46 47     wird gelesen als     0123454647 

Telex 
Der Eintrag der Telex - Nr. sollte mit der gültigen Ortsnetz-Kennzahl / Vorwahl eingetragen 
werden. Die Art der Eintragung ist wahlfrei. Bei Übernahme dieser Nummer in einen automatischen 
Wählvorgang werden  n u r  die Zahlen gelesen. 
Beispiel:  „0123 / 45 46 47“ wird gelesen als „0123454647“  

Telefax 
Der Eintrag der Telefax - Nr. sollte mit der gültigen Ortsnetz-Kennzahl / Vorwahl eingetragen 
werden. Die Art der Eintragung ist wahlfrei. Bei Übernahme dieser Nummer in einen automatischen 
Wählvorgang, werden  n u r  die Zahlen gelesen. 
Beispiel:  „0123 / 45 46 47“ wird gelesen als „0123454647“ 

Bankverbindung/Konto/Bankkonto 
Die Bankverbindung eines Lieferanten besteht aus: 
• Bankleitzahl 
• Bezeichnung der Bank 
• Kontonummer 
Im Zusammenspiel mit dem Programm-Modul ZAHLUNGSVERKEHR können z.B. Überweisungen 
manuell erfasst bzw. maschinell erstellt werden, wobei auf diese Bankverbindung zurückgegriffen 
wird. 

Bemerkung 
Hier kann ein wahlfreier Text erfasst werden. In der Regel finden sich hier allgemeine Hinweise zu 
diesem Lieferanten. 

ACHTUNG !!!  Bitte beachten Sie die einschlägigen Datenschutz-Bestimmungen. 

 

Die Funktionstasten auf Seite 1 (von 3) 

F1 – Ende (im Feld Kunden-Nummer 
Diese Funktion beendet das Programm, und Sie kehren in das Menübild STAMMDATEN zurück. 

 - 36 - 



WYM – Software  EURO – FiBu                           Stammkonten 

F2 – AUTO-Nr. (im Feld Kunden-Nummer) 
Mit dieser Funktionstaste kann die nächste freie Lieferanten-Nummer, für die Neuanlage eines 
Lieferantenstammes, ermittelt werden. 
Wird kein Nummernkreis angegeben, wird die Funktion abgebrochen. Wird ein Nummernkreis 
angegeben, versucht das Programm, die größte freie Nummer innerhalb dieses Kreises zu finden. 
Gelingt dies nicht (weil keine freie Nummer mehr existiert), werden Sie über diese Situation durch 
eine entsprechende Meldung unterrichtet. 

F1 – Speichern (ab dem Feld Matchcode) 
Nachdem Sie die Daten zu einem Lieferantenstammsatz erfasst haben, betätigen Sie bitte diese 
Taste. Ihre Eingabe wird in der Lieferantenstammdatei gespeichert. Stellen Sie sicher, dass auch 
alle die von Ihnen gewünschten Daten in den folgenden drei Seiten dieses Dialoges gefüllt sind. 
Beenden Sie die Erfassung mit einer anderen Taste (F8, ESC), so erfolgt keine Speicherung der 
Eingabe bzw. Änderung. 

F2 – Duplizieren 
Mit dieser Funktionstaste können Sie einzelne Datenzeilen aus dem letzten gespeicherten 
Datensatz übernehmen. 

F3 – Lieferanten-Bestellanschriften 
Mit betätigen dieser Funktionstaste erscheint ein zusätzliches Eingabefenster, in dem Sie weitere 
abweichende Lieferanten-Lieferanschriften erfassen können. Per List-Funktion können Sie sich 
einen Lieferanten aus dem Lieferantenstamm anzeigen lassen. 
Im Feld Lfd. Nummer geben Sie die  fortlaufende Verwaltungsnummer der Lieferadresse ein. Der 
Nummernkreis kann von 01 - 99 frei definiert werden. Mit der List-Funktion können bereits erfasste 
Lieferadressen aufgelistet werden. 

F4 – Partner 
In diesem Dialog lassen sich für jeden Kunden / Lieferanten bis zu 999 Ansprechpartner festlegen, 
an die Drucklisten Standardmäßig per eMail versandt werden können. 

F5 Meldetext 
Mit dieser Funktionstaste können lieferantenspezielle Meldetexte erfasst werden. Mit Angabe der 
gewünschten Nummer und Hinterlegung einer Kurzbezeichnung öffnet sich ein neues Fenster, in 
dem der gewünschte Text erfasst wird. 

F6 – Löschen 
Sofern ein Kunde noch nicht bebucht wurde (FiBu!), kann er mittels der Funktionstaste F6 auch 
wieder aus der Kundenstammdatei entfernt werden. Das Programm fragt aber zur Sicherheit 
immer nach, damit ein versehentliches Betätigen der Funktionstaste ohne Folgen bleibt. 

F7 – Zusatz-Info 
Die Funktionstaste F7 öffnet ein Fenster zu einer besonderen kundenspezifischen Datenbank. In 
dieser Datenbank können für jeden Lieferanten beliebige Informationen, die sog. Zusatz-Info, 
gespeichert werden. Pro Lieferant können bis zu 1000 Seiten Information erfasst werden, die von 
000 bis 999 nummeriert sind. 
Jede Zusatzinformation wird mit einer Seiten-Nummer versehen. Es sind insgesamt 1000 Seiten 
pro  Lieferant möglich. Um eine neue Seite anzulegen, tragen Sie die gewünschte Seitenzahl ein 
oder tasten drei Leerzeichen zur automatischen Seitennummern - Vergabe. Um eine Seite zu 
suchen, steht die List-Funktion zur Verfügung. Alternativ kann mit Bild  oder Bild  durch die 
Seiten geblättert werden. 
Wird die Taste F7 betätigt, sucht das Programm sofort die erste Informationsseite für diesen 
Kunden und stellt sie am Bildschirm dar. 
Die Funktionstaste F4 löscht die aktuelle Zeile der Informationsseite, während die 
Funktionstaste F3 eine neue Zeile einfügt, wobei allerdings in diesem Fall die letzte Zeile der 
Seite verloren geht. 
Die Funktionstasten F5 bzw. F7 setzen einen Datum- und Zeitstempeleintrag an die aktuelle 
Cursorposition. 
Die Funktionstaste F1 erlaubt an dieser Stelle das Speichern der erfassten Kundeninformation in 
der Datenbank. 
Diese Kunden-Zusatzinformation soll nicht eine frei programmierbare Datenbank ersetzen, sie 
bietet eine rasche und funktionelle Möglichkeit, kundenrelevante Informationen festzuhalten. 
Darüber hinaus reichende Anforderungen sollten Sie mit Ihrem Software-Lieferanten besprechen!  
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Bevor die Datenbank für Zusatz-Info korrekt arbeiten kann, muss der Kunde im Kundenstamm 
gespeichert sein. Wenn also ein Neukunde angelegt wird, wird zuerst der Kunde vom Programm 
gespeichert. 

 

F8 – Ende 
F8 beendet das Programm; die Daten werden nicht gespeichert, und Sie kehren in das Menübild 
STAMMDATEN zurück. 
Haben Sie die 1. Seite des Erfassungsdialoges beendet, erreichen Sie mit der Bild-Taste  Seite 2 
und alle weiteren Eingabemasken. 
 

Skonto – Daten ( Seite 2 ) 

┌─────────────────────────────────────────────────────────────── Seite 2 von 3 ┐ 
│                         S K O N T O  -  D A T E N                            │ 
│ Skonto-Tabelle....: [000]                                                    │ 
│ Lastschriftmerkmal: [N]    Abrechnung ueber Verband: [ ]  Rundungssperre: [ ]│ 
│ Regulierungskonto.: [00000]                                                  │ 
│ LiefNr.bei DG-Bank: [          ]            Mitglied im gleichen Verband: [ ]│ 
│                  L I E F E R A N T E N  -  M E R K M A L E                   │ 
│ MWSt-frei........................: [ ]      Anzeige in <psa> sperren: [ ]    │ 
│ Organschaft (o. MWST im Konzern).: [ ]                                       │ 
│ Lieferanteneigene Kunden-Nummer..: [                    ]                    │ 
│ USt-Id.-Nr.......................: [              ]                          │ 
│ ILN..............................: [             ]                           │ 
│ Standard-Lieferbedingung.........: [00]                                      │ 
│ Statistik-Gruppe des Lieferanten.: [00]                                      │ 
│ Kennzeichen CPD-Konto............: [ ]                                       │ 
│ Kennzeichen Kalkulationsgrundlage: [0]                                       │ 
│ Mindestdeckungsvorschlag in %....: [  0.00]                                  │ 
│ Korrektur-Faktor fuer Listenpreis: [ 0.000] Rd-Tab:[000]                     │ 
│                       A N G A B E N   Z U M   A L T E R                      │ 
│ Datum Erstanlage...............:  010802                                     │ 
│ Datum letzte Aenderung.........:  190504                                     │ 
└───────────────────────────────────────────────────────────────HILFE = F9───F─┘ 

Abbildung 25 Skonto Daten  

Die Erfassungsfelder zu Skonto-Daten 

Skonto-Tabelle 
Eine Angabe in diesem Feld wird nur innerhalb unseres Warenwirtschafts-Systems AUFTRAG 
ausgewertet. 
Für Benutzer des Auftrags-Systems gilt: 
die Angaben zur Skonto-Tabelle ersetzen die vorstehenden Einzelangaben. 
Ist im Kundenstamm keine Tabelle angegeben, wird die Standard-Tabelle aus dem Firmenstamm 
verwendet. 
Ist im Firmenstamm keine Tabelle vorgegeben, gibt es kein Skonto. 
Eine Aufstellung der vorhandenen Skonto-Tabellen erhalten Sie mit der List-Taste. 

Lastschriftmerkmal 
Wenn Ihr Lieferant die Rechnung per Lastschrift einzieht, ist hier ein "J" zu Schlüsseln. 

Abrechnung über Verband 
Werden Eingangsrechnungen über einen Verband abgerechnet, ist hier ebenfalls ein "J" zu 
Schlüsseln. 

Regulierungskonto 
Sofern eingehende Rechnungen nicht direkt an den Lieferanten gezahlt werden, wird hier das 
entsprechende Kreditorenkonto eingetragen, an das die Regulierung vorgenommen wird. 

LiefNr.bei DG-Bank 
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ACHTUNG: 
Wird hier eine Eingabe vorgenommen, werden Zahlungen im Zahlungsverkehr nicht mehr direkt an 
diesen Lieferanten, sondern über die DG-Bank vorgenommen. 
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Die Erfassungsfelder zu Lieferanten-Merkmale 

MWSt. -frei 
Stellt der Lieferant seine Rechnungen ohne Umsatzsteuer, weil er seinen Firmensitz im Ausland 
hat, ist hier ein „J“ zu Schlüsseln. Für die Eingangsrechnungsprüfung ist darüber hinaus wichtig, 
dass für EG-Lieferanten die entsprechende USt.-Id - Nummer eingetragen wird. 

Anzeige in <psa> sperren 
Hier können Sie schlüsseln, ob der Lieferant in der Preisschnellauskunft angezeigt werden soll oder 
nicht. 

Organschaft (o. MWST im Konzern) 
Dieser Schalter muss aktiviert werden (Eingabe "J"), sofern der Lieferant als Bestandteil eines 
Konzerns, dem auch die Firma selbst angehört, Waren oder Dienstleistungen ohne Berechnung von 
Umsatzsteuer liefert. 
Die Schnittstelle zur Eingangs-Rechnungsprüfung generiert in diesem Fall Buchungen auf das 
Wareneinkaufskonto der Organschaft (Angabe im Firmenstamm). 
 
In allen anderen Fällen bleibt dieser Schalter auf "N". 

Lieferanteneigene Kunden-Nummer 
In diesem Feld wird die eigene Kundennummer hinterlegt, unter der Sie bei den Lieferanten laufen. 

USt-Id.-Nr. 
In diesem Feld wird -soweit vorhanden und benötigt- die Umsatzsteuer - Ident-Nummer des 
Lieferanten angegeben. 

ILN 
Hier haben Sie die Möglichkeit eine International Location No. einzugeben. 

Standard-Lieferbedingung 
In diesem Feld geben Sie vor, zu welcher Lieferbedingung laut Tabelle der Lieferant Ihnen in der 
Regel Ware anliefern soll (z.B. Frei Haus, Frei Station etc.). Eine Tabelle, der in Ihrem Hause 
festgelegten Lieferbedingungen erhalten Sie mit der List-Taste. 

Statistik-Gruppe des Lieferanten 
In der Programmgruppe der Nachtlauf-Statistiken gibt es eine Auswertung "Lieferanten-/Artikel-
Umsatz". 
In dieser Auswertung gibt es eine Option, die Lieferanten automatisch vom Programm auswählen 
zu lassen. 
Damit ein Lieferant in diese Auswahl aufgenommen wird, muss an dieser Stelle eine 
Gruppennummer im Bereich 01 - 99 eingetragen werden. Die Statistik kann dann entweder für alle 
Lieferanten (Gruppe 00), für einzelne Lieferanten oder automatisch für eine Statistik-Gruppe 
erstellt werden. 
In diesem Feld steht Ihnen die List-Taste oder F12 Taste zur Verfügung. 
Mit diesen kann eine Aufstellung der vorhandenen Statistik-Gruppen angezeigt werden. 

Kennzeichen Kalkulationsgrundlage 
Dient der Festlegung, welcher „EKP“ in der Kalkulation verwandt wird: 
0 : EKP 
1 : Einstandspreis 
2 : kalkulierter EKP 
 

Mindestdeckungsvorschlag in % 
Wird hier ein Wert hinterlegt, schlägt der Dialog für Artikelstammdaten bei der Neuanlage eines 
Artikels diesen Wert als Deckungsbeitrag vor. 
Voraussetzung hierfür ist, das der Lieferant als Standard-Lieferant im Artikel eingetragen wird. 

Korrektur-Faktor für Listenpreis 
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Wird der LAD-Listenpreis oder der Brutto-VKP des Artikelstamms zur Ermittlung des Brutto-VKP 
verwendet, kann mit diesem Faktor der Listenpreis korrigiert werden. 
Ein Faktor von 1.00 lässt den Listenpreis unverändert; ein Faktor von 1.05 erhöht den Listenpreis 
um 5%; ein Faktor von 0.98 verringert den Preis um 2% usw. 
Dies gilt dann für das vollständige Sortiment des Lieferanten, alle Warengruppen, die entsprechend 
als Abschlag auf den Listenpreis definiert wurden, sind davon betroffen. 
Diese Option bietet sich an, wenn z.B. eine Zeit lang der Listenpreis aus dem LAD eigentlich 
geändert werden müsste (weil ein neuer VKP gebildet wird), der Einkaufspreis (der sich im LAD ja 
als Rabatt auf den Listenpreis bildet) aber gleich bleibt. 

Rd-Tab 
Im diesem Feld (Rundungstabelle) kann noch eine Rundungsvorschrift vereinbart werden, die den 
um den Faktor korrigierten Listenpreis dann wieder "glättet". 

Angaben zum Bestell-Wesen im AuftragsSystem ( Seite 3 ) 

┌─────────────────────────────────────────────────────────── Seite 3 von 3 ┐ 
│          Angaben zum Bestell-Wesen im Auftrags-System                    │ 
│ Standard-Bestellanschrift....: [00]                                      │ 
│                                                                          │ 
│ Ausweis mit NE-Gewichte......: [ ]                                       │ 
│ Andruck Boersen-Tagestabelle.: [0]                                       │ 
│ Meldetext in Bestellung......: [0]                                       │ 
│ Bestellsperre................: [ ]                                       │ 
│ Mindest-Bestellwert..........: [      0.00]                              │ 
│ Mindest-Bestellgewicht.......: [      0.00]                              │ 
│ Frachtfrei-Grenze............: [      0.00]                              │ 
│ Rundung bei EKP-Berechnung...: [0]                                       │ 
│ Merkmal Handelsvertretung....: [ ]                                       │ 
│ Direktbest.trotz Handelsvertr: [ ]                                       │ 
│ Formularnummer Anfrage.......: [000] n.b.                                │ 
│ Formularnummer Bestellung....: [000] n.b.                                │ 
│ Formularnummer Rueckgabe.....: [000] n.b.                                │ 
│ Formularnummer Intern-Bestell: [000] n.b.                                │ 
│ Automatische Preispflege SHK.: [0]                                       │ 
└───────────────────────────────────────────────────────────HILFE = F9──L─A┘ 

Abbildung 26 Angaben zum Bestell-Wesen im AuftragsSystem 

Die Erfassungsfelder 

Standard-Bestellanschrift 
Hier kann hinterlegt werden, welche der angegebenen Bestellanschriften die 
Standardbestellanschrift ist. Im Bestellwesen wird dann sowohl die Adresse als auch die 
Faxnummer automatisch aus dieser Anschrift gezogen. 

Ausweis mit NE - Gewichte 
Wird im Layout für das Bestellwesen bestimmt, dass zu jeder Position auch das jeweilige NE - 
Gewicht pro Preiseinheit anzudrucken ist, kann diese Regel für einzelne Lieferanten durchbrochen 
werden. Hierzu ist der Schalter auf N(ein) zu setzen; ein Andruck der NE - Gewichte unterbleibt in 
diesen Fällen. 

Andruck Börsen-Tagestabelle 
Dieses Merkmal steuert für das Bestellwesen, ob und wie für diesen Lieferant ein Andruck der 
Börsentagestabelle erfolgt: 
0 :  kein Andruck 
1 : Tabelle einschließlich Datum („NE-Notierung vom...“) drucken 
2 : Tabelle ohne Datum andrucken 

Meldetext in Bestellung 
Dieser Schalter steuert, dass der Meldetext in den Vortext einer Bestellung übernommen wird, 
wenn automatische Bestellungen erzeugt werden. 
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Damit dieser Schalter hier tatsächlich funktioniert, muss die Übernahme des Meldetextes im 
lwesen freigeschaltet werden. 

lte
0 = keine Übernahme 

e des Meldetextes bei automatischen Bestellungen 

Ein Lieferant kann eine Bestellsperre erhalten, d.h. es werden keine Bestellungen mehr für diesen 

Der Mindest-Bestellwert legt die untere Bestell-Grenze fest. Wird eine Bestellung zum Druck 
nicht überschreitet, wird eine entsprechende Warnung ausgegeben. 

Durch eine Vorgabe in diesem Feld wird erreicht, dass bei der Erfassung einer Bestellung ein 
 wenn das Gewicht der Artikel den hier vorgegebenen Wert nicht erreicht. 

ert die Fracht- bzw. Versandkosten, kann 
dieser Wert hier vorgegeben werden. Wird eine Bestellung zum Druck freigegeben, die diese 

eldung erzeugt. 

nung 

Die richtige Schlüsselung hilft, in der Rechnungsprüfung ständig kleine Differenzen auf 
rch eine abweichende Rundung des Ergebnisses entstehen. 

 Handelsvertretung 

r für mehrere Hersteller ist. Im 
egelfall gibt es keine Lieferanten-Artikeldaten für die Handelsvertretung, sondern nur für die 

wesen greift automatisch auf alle dort eingetragenen Hersteller (und 
den zugehörenden Lieferanten-Artikelstamm) zu, wenn für den Handelsvertreter selbst kein 

ell. 
ier geben Sie an, welches Formular benötigt wird. Mit der Funktionstaste F4 können Sie ein 

Formular wählen, falls Sie ein anderes als das Standard-Formular wünschen. 
 

Firmenstamm Bestel
 
Scha rstellungen: 

1 = Übernahm

Bestellsperre 

Lieferanten generiert. 

Mindest-Bestellwert 

freigegeben, die diese Grenze 

Mindest-Bestellgewicht 

Warnhinweis erscheint,

Frachtfrei-Grenze 
Übernimmt der Lieferant ab einem bestimmten Bestellw

Grenze nicht erreicht, wird eine Warnm

Rundung bei EKP-Berech
Rundet der Lieferant in seinen Rechnungen bereits den Nettopreis der Artikel oder erst den 
Gesamtbetrag der Position ? 
Rundet er den Einzelbetrag (wie hier im WYM-System), wird eine "0" geschlüsselt. Rundet er statt 
dessen erst den Gesamtbetrag der Position, wird eine "1" geschlüsselt. 

Positionsebene zu vermeiden, die du

Merkmal
Das Merkmal Handelsvertretung beeinflusst das Bestellwesen und wird in nachfolgender Situation 
benötigt: 
Bestellt wird bei einem „Lieferanten“, der selbst nur Handelsvertrete
R
eigentlichen Hersteller - es wird somit kein Einkaufspreis ermittelt. 
 
Wird das Merkmal Handelsvertretung aktiviert (J), kann in einem Unterdialog, den Sie mit F5 
erreichen, eine Zuordnung getroffen werden, welche Hersteller der Handelsvertreter bedient. Die 
Ermittlungsroutine im Bestell

Einkaufspreis ermittelt wird. 

Formularnummer Anfrage/Bestellung/Rückgabe/Intern - Best
H
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